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I 2 fokus

Das Fest Taufe Jesu und unsere Taufe

«Fürchte dich nicht, ich habe dich beim Namen gerufen, 
du bist mein.» (Jes 43,1) Diese Zusage erhalten wir bei 
der Taufe. Sie gilt letztlich jedem Menschenkind. Denn 
jeder Mensch ist ein Individuum, das sich durch seinen 
Namen auszeichnet. Und kein Mensch gehört jemand 
anderem als dem Leben, dem wir auch «Gott» sagen.

Johannes der Täufer predigt im Umfeld Jesu Umkehr, 
neue Hinwendung zu Gott, seinem Willen zum Leben und 
zur Gerechtigkeit. Er hat die Menschen daran erinnert, 
dass Zugehörigkeit zu einer bestimmten Gruppe alleine 
nicht genügt. Zuwendung zu Gott, zum Leben, muss sich 
immer auch in einer bestimmten Lebenspraxis zeigen.

Jesus kommt zu ihm und lässt sich taufen. Damit si-
gnalisiert er selbst in seinem Leben einen Wendepunkt 
und Neuanfang. Beim Auftauchen aus dem Jordan 
strömt der Atem befreiend und weitend neu in seine 
Lungen, so wie sie sich bei der Geburt ein erstes Mal 
gefüllt haben. Der Himmel öffnet sich, Gott ist spürbar 
da und spricht: «Das ist mein geliebter Sohn, an ihm 
habe ich Gefallen gefunden.»

Wo immer Menschen sich neu erfüllen lassen von 
Gottes Atem (Geist), sich neu orientieren am Leben und 
an der Gerechtigkeit, realisiert sich diese Zusage neu. 
Gottes Zusage an Jesus richtet sich an jede/n von uns:

Du bist mein geliebter Sohn! 

Du bist meine geliebte Tochter!

Von jedem Einatmen werde ich neu belebt und gestärkt. 
Ich erfahre Liebe und das Geschenk des Lebens. 

In jedem Ausatmen kann ich diese Liebe furchtlos weiter-
geben im Dienst am Leben und an mehr Gerechtigkeit.
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KURZMELDUNGEN
Rückzug. Das Komitee, das im 
Kanton Nidwalden die Kirchen-
steuer für Unternehmen abschaf-
fen will, hat seine Volksinitiative 
zurückgezogen. Es begründet den 
Verzicht auf eine Volksabstim-
mung damit, dass zurzeit keine 
Mehrheit für das Anliegen gefun-
den werden könne, wie die Nach-
richtenagentur SDA am Dienstag 
meldet. Am 27. Juni letzten Jahres 
hatte das überparteiliche Komitee 
aus Mitgliedern der Jungfreisin-
nigen und der Jungen SVP die 
Volksinitiative mit dem Titel 
«Schluss mit Kirchensteuern für 
Unternehmen» eingereicht.

Gestorben. Hans Kaufmann. Der 
Steyler Missionar ist am 24. De-
zember im Pflegeheim St. Franzis-
kus in Menzingen ZG nach längerer 
Krankheit 75-jährig überraschend 
gestorben. Von 1986 bis 1992 
stand Hans Kaufmann, 1964 zum 
Priester geweiht, der Schweizer 
Provinz der Steyler Missionare vor. 
Unter seiner Federführung habe 
sich die Provinz beträchtlich ausge-
dehnt, schreibt der Orden in einer 
Würdigung. In Paris entstand eine 
neue Niederlassung als Zentrum 
für französischsprachige Studien.

Almosendienst. Die päpstliche 
Schweizergarde hat vom Papst eine 
neue Aufgabe erhalten: Wie aus 
einem Interview mit dem neuen 
Chef des päpstlichen Almosenbü-
ros, Erzbischof Konrad Krajewski, 
hervorgeht, besuchen Schweizer-
gardisten nachts regelmässig Ob-
dachlose und Bedürftige. Die 
Schweizergarde eigne sich für diese 
Aufträge, weil die Männer körper-
lich fit und mehrsprachig seien. 
«Das ist genau, was die Armen 
brauchen: dass man ihnen zuhört», 
sagte Erzbischof Krajewski.
 www.schweizergarde.va

 
 

Die Gaben aller würdigen
Zur Gebetswoche der Einheit der Christen

Roman Ambühl-Rütimann,
Pastoralassistent St. Johannes und
Erwachsenenbildner

Kanada ist durch eine Vielfalt an Sprachen, Kul-
turen und Klimabedingungen geprägt. Auch 
der christliche Glaube lebt 
in unterschiedlichen For-
men. Gleichzeitig möchten 
die Christinnen und Chris-
ten Kanadas dem Willen 
Jesu, seine Jünger und Jüngerinnen mögen eins 
sein, treu bleiben. Vor diesem Hintergrund ent-
standen die Texte zur diesjährigen «Woche der 
Einheit der Christen». Das biblische Leitwort 
fragt: «Ist denn Jesus zerteilt?» (1 Kor 1,13). «Der 
erste Korintherbrief lehrt uns, die Gaben ande-
rer trotz gegenwärtiger Gegensätze wertzuschät-
zen und uns von ihnen beschenken zu lassen», 
heisst es im Einführungstext. Die Gebetswoche 
wird weltweit entweder vom 18. bis 25. Januar 
oder in der Zeit um Pfingsten gefeiert.

Die Anfänge der Gebetswoche gehen auf zwei 
voneinander unabhängige Initiativen zurück: 
Zum einen hatte der Anglikaner Paul Wattson – 
ein Jahr, bevor er 1909 mit seiner Gemeinschaft 
zur römisch-katholischen Kirche übertrat – für 
die Zeit vom 18. Januar (damals Fest der Stuhl-
feier des Heiligen Petrus) und dem 25. Januar 
(Fest der Bekehrung des Apostels Paulus) eine 
Gebetsoktav eingeführt, die die Rückkehr der 
verschiedenen christlichen Kirchen nach Rom 
zum Inhalt hatte. Diese wurde 1916 durch Papst 

Benedikt XV. verbindlich erklärt. Die Gebets-
oktav bekam in den 1930er- und 1940er-Jahren 

eine deutlich andere Rich-
tung, als Abbé Paul Coutu-
rier in Lyon erkannte, dass 
das Gebet für die Einheit 
nur Sinn hat, wenn es ge-

meinsam mit Nicht-Katholiken gebetet wird. 
Von diesen konnte aber nicht verlangt werden, 
für die Rückkehr nach Rom zu beten. Die Ge-
betswoche wurde daher allgemein dem Gebet 
für die Einheit gewidmet. 

Der zweite Ursprung der Gebetswoche ist eine 
Initiative des Vorbereitungsausschusses für die 
erste Weltkonferenz für Glaube und Kirchenver-
fassung, der 1920 eine spezielle Gebetswoche für 
die Einheit angeregt hatte, die in der Pfingstzeit 
abgehalten werden sollte. 1941 verlegte die Kom-
mission für Glauben und Kirchenverfassung 
dieses Datum in den Januar, um Christen aller 
Konfessionen das Beten für die Einheit gemein-
sam mit den Katholiken zu ermöglichen. Ab 
1958 wurde die Ausarbeitung des liturgischen 
Materials von Glauben und Kirchenverfassung 
und der katholischen Seite aufeinander abge-
stimmt, und ab 1960 ging man dazu über, es 
eingehend gemeinsam zu besprechen.   dh/cf

 www.agck.ch

Beten für die Einheit, 
die in Jesus Christus geschenkt ist.



3 Izug
Ausgabe Nr. 3 2014

Girls brauchen Räume
Mädchenarbeit ist auch heute notwendig

Projektes, ist klar, dass die Notwendigkeit 
besteht, für Mädchen und junge Frauen spe-
zifische Freiräume zu schaffen. «Die Rollen-
erwartungen von aussen, aber auch die eige-
nen Selbstidentifikationen von Mädchen und 
jungen Frauen lassen diese oft in persönliche  
Drucksituationen geraten. Das Erwachsenwer-
den ist, trotz der Feminisierung der Gesell-
schaft, für die Mädchen und jungen Frauen 
kompliziert. Und es bleibt letztendlich auch eine 
Tatsache, dass sie in vielen Lebenslagen immer 
noch nicht die geforderte Chancengleichheit 
und Gleichberechtigung erhalten», ist Simone 
Brunner überzeugt. Die zunehmende Diffe-
renzierung der Gesellschaft macht auch vor 
den Rollenbildern nicht halt, und so sind tra-
ditionelle weibliche wie auch männliche Bilder 
ins Wanken geraten. Erwachsenwerden ist in 
einem solchen Umfeld komplizierter geworden, 
wobei junge Menschen eigentlich immer noch 
Strukturen und Sicherheiten bräuchten.

Die Mädchenarbeit bildet damit nebst der 
spezifischen Jungenarbeit und koedukativen 
Jugendarbeit einen eigenen Bereich, welcher zur 
Unterstützung der individuellen Entwicklung 
beitragen soll. Alle drei Bereiche braucht es. Die 
Mädchenarbeit wird mit dem Projekt «Girls in 
Motion 9» nun zum neunten Mal in den Mittel-
punkt gestellt.   Guido Estermann

Gesellschaftliche Bilder, persönliche Erwar-
tungen und entwicklungsbedingte Vorausset-
zungen – das sind einige prägende Elemente, die 
das Verhalten von Mädchen und Jungen auch 
heute bestimmen. Die Arbeitsgruppe Mädchen-
arbeiten des Netzwerkes SKJA (Soziokulturelle 
Animation im Jugendbereich des Kantons Zug) 
organisiert für Mädchen im Alter von 12 bis 16 
Jahren spezifische Angebote, welche die Ent-
wicklung einer selbstbestimmten weiblichen 
Identität fördern sollen. Dafür werden weibliche 
Identifikations- und Vorbildgelegenheiten ge-
schaffen, wobei das Interesse und die Bedürf-
nisse der Mädchen und jungen Frauen als Vo-
raussetzung dienen. Für Simone Brunner von 
Jugendarbeit Ägerital braucht es deshalb auch 
spezielle Angebote, die diese Ziele einlösen.

Im Jahr 2006 wurde erstmals das Projekt «Girls 
in Motion» durchgeführt. Über hundert Mäd-
chen nahmen daran teil. An einem Weekend 
fanden verschiedene Angebote statt, von Tanz 
über Sport bis zu kreativen Ateliers. Aufgrund 
des grossen Erfolges wurde dieses Projekt in 
das ständige Jahresprogramm der Arbeitsgrup-
pe «Mädchenarbeit» aufgenommen. Finanziert 
wurde das Projekt von den Zuger Gemeinden.

Auch für das kommende Jahr wird nun im 
März wieder ein solches Weekend organisiert. 
Für Simone Brunner, Mitverantwortliche des 

Girls in Motion 9
Hast du Lust auf ein Girls-Weekend? Dann 
komm vom 28. bis 30. März 2014 mit nach 
Vordemwald (Nähe Zofingen) und ver-
bringe drei tolle Tage mit Mädchen und 
Jugendarbeiterinnen aus dem Kanton Zug.
Das Wochenende Girls in Motion bietet 
spannende Workshops für alle Mädchen 
der 1. bis 3. Oberstufe. Zur Auswahl stehen 
die Workshops Fotografie, Thai-Kickboxen, 
Improvisationstheater, Orientalisch/Bolly-
wood-Dance, Kochen und Backen, Zumba 
-Fitness und Shiatsu-Massage. Entscheide 
dich für einen Workshop und du erhältst 
die Möglichkeit, dich unter Anleitung einer 
Fachfrau intensiv damit zu beschäftigen. 
Das Wochenende kostet CHF 60.00 und der 
Anmeldeschluss ist am 19. Februar 2014.
Mehr Infos und das Anmeldeformular mit 
dem Workshop-Angebot finden sich unter 
www.jae.ch. Für Fragen: Simone Brunner, 
Jugendarbeit Ägerital, Telefon 077 480 19 
10, simone.brunner@unteraegeri.ch.

Die spezifische Mädchenarbeit ist 
für die persönliche Entwicklung 
auch heute ganz entscheidend.
Erwartungen und Rollenbilder 
prägen die persönliche Entwick-
lung zum Erwachsenwerden.
In einer zunehmend kompli-
zierten Welt wird dieser Prozess 
immer schwieriger.
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Spirituelles Auftanken 
Taizé-Treffen mit Appell zur Einheit der Christen 

tution Kirche. Aber gleichzeitig sehen wir, dass 
die Jugend auf der Suche ist. Jugendliche suchen 
in all der Hektik der modernen Gesellschaft nach 

einem inneren Frieden 
und nach tiefem Sinn für 
ihr Leben. Die Frage ist, 
wie wir uns als Kirchen 
mit dieser geistlichen Su-

che in Verbindung bringen können.» Nötig seien 
Orte, wo Jugendliche einfach da sein könnten, 
ohne dass sofort Forderungen an sie gestellt wür-
den. «Erst danach, wenn wir ihnen zuhören, kann 
ein Glaubensweg beginnen», so der 59-Jährige. 

Im Innern berührt. «Ich war im Sommer 
zum ersten Mal in Taizé, und diese so besondere 
Art, den christlichen Glauben zu leben, hat mich 
in meinem Inneren tief berührt», erzählt Marina 
aus Kiew. Als orthodoxe Christin fühle sie sich 
in ihrer ukrainischen Heimat oft alleine, berich-
tet sie. «Beim Taizé-Treffen erlebe ich jetzt die 
grosse christliche Gemeinschaft. Konfessionen, 
Nationen spielen keine Rolle, wir gehören alle 
zusammen.»

Signal der Hoffnung. «Europa braucht Eu-
ren Einsatz, Euren Glauben und Euren Mut», 
hat Papst Franziskus in seiner Grussbotschaft 
den Taizé-Jugendlichen ausgerichtet. Gerade im 
während so vieler Kriege umkämpften deutsch-
französischen Grenzgebiet sei das Treffen ein 
Signal der Hoffnung für das «Entstehen einer 
europäischen Grossfamilie», so der Papst. Erst-
mals in seiner mehr als 30-jährigen Geschichte 

Die Kirchen geben sich
mit einer Haltung der Toleranz zufrieden.

Die lange Anfahrt, der eisig über das Strassburger 
Messegelände peitschende Regen, das ewig lange 
Anstehen für einen warmen Tee – das ist nun 
alles vergessen: Zehntau-
send Jugendliche knien, 
kauern oder hocken auf 
dem kalten Betonfussbo-
den der grössten Strass-
burger Messehalle und schweigen. Schon seit 
zehn Minuten. Auf einer kleinen Bühne steht ein 
orange angestrahltes Kreuz. Rechts und links da-
neben ein Kerzenmeer. Sonst ist es dunkel. Dann 
erfüllt ein getragen angestimmtes «Herr erbarme 
Dich» die gewaltige Halle. Inmitten der Jugend-
lichen knien im schlichtem weissem Gewändern 
gekleidete Brüder der Taizé-Gemeinschaft. «Tai-
zé ist für mich zum Zuhause geworden. Hier darf 
ich sein, wie ich bin, hier komme ich zur Ruhe. 
Es ist wie ein spirituelles Auftanken», beschreibt 
die 24-jährige Christina Wolff, warum sie und 
viele ihrer Freunde seit Jahren regelmässig zu den 
Taizé-Jugendtreffen rund um Silvester kommen.

Grenzen weiten. Wichtig sei es gewesen, den 
Blick über die EU-Grenzen hinaus zu richten, er-
klärte Frère Alois, Leiter der Taizé-Bruderschaft. 
So hätten 2500 Jugendliche aus der Ukraine und 
mehr als 1000 aus Weissrussland am Jugendtref-
fen teilgenommen. Der Prior betonte, für die 
Weitergabe des Glaubens sei es heute von grosser 
Bedeutung, sich den Fragen nach Sinn und Ori-
entierung von Jugendlichen zu stellen. «Immer 
mehr Jugendliche tun sich schwer mit der Insti-

war das Treffen grenzüberschreitend organisiert 
worden. Die Jugendlichen wohnten bei Gastfa-
milien im Elsass und jenseits des Rheins in Kehl 
und in der Ortenau. Auch der Vorsitzende der 
Deutschen Bischofskonferenz, Erzbischof Robert 
Zollitsch, rief die Jugendlichen dazu auf, sich für 
ein solidarisches Europa zu engagieren. «Gerade 
Strassburg als Symbol der französisch-deutschen 
Aussöhnung kann uns Vorbild und Ansporn 
sein», sagte Robert Zollitsch.

Versöhnte Christen. In der Silvesternacht 
hatten die rund 30 000 Jugendlichen einen al-
ternativen Jahreswechsel gestaltet und ein Fest 
der Nationen gefeiert. Mit dem Appell zu einem 
grösseren Miteinander der christlichen Kirchen 
ging dann am Mittag des Neujahrstages 2014 das 
36. Europäische Taizé-Jugendtreffen zu Ende.  Im 
Strassburger Münster stellte Frère Alois die Fra-
ge, ob nicht «die Zeit für neue konkrete Schritte 
der Versöhnung unter den getrennten Christen 
gekommen ist, damit die Kirche immer mehr zu 
einem Ort der Offenheit für andere und zu einer 
Gemeinschaft wird». Gegenwärtig gäben sich die 
Kirchen mit einer Haltung der Toleranz zufrie-
den, so der Taizé-Prior. «Aber Christus will uns 
in einen einzigen Leib zusammenführen.» Mut 
sei gefragt, um «unter ein Dach zu ziehen», ohne 
länger zu warten, bis in allen theologischen Fra-
gen Einigung erreicht sei.   kipa/cf

Das Taizé-Treffen zum Jahreswechsel 
2014/15 soll in Prag stattfinden.  
«Wir wollen unseren Glaubensweg im 
Herzen Mitteleuropas weitergehen», 
so Taizé-Prior Frère Alois.
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Im Internet das Kloster gefunden 
Gespräch mit einer 21-jährigen Novizin

Lage noch bequemer einrichten könnte, werde 
sie ernst genommen. Langeweile kommt bei ihr 
nicht auf, im Gegenteil. Es ist gerade die Viel-
seitigkeit des Klosteralltags, die ihr gefällt: Sie 
arbeitet in der Krankenpflege und in der Apo-
theke, wo sie wichtige Dinge von ihrer Mitschwe-
ster lernt. Um dies zu vertiefen, wird sie nächstes 
Jahr ein Praktikum in der Kantonsapotheke in 
Münsterlingen machen. Die Apotheke ist für sie 
auch gleichsam das Fenster zur Welt, zu anderen 
Menschen. «Früher brauchte ich mehr Zeit, um 
mit Menschen in Kontakt zu treten. Durch das 
Kloster bin ich offener geworden und reifer.»

Gebet. Früher – das war, als sie Angela Pu-
stelnik hiess und mit ihren Eltern und ihrer 
Schwester in Deutschland lebte, in Bad Salzuflen 
in der Nähe von Hannover. Deutsch und Kunst 
seien ihre Lieblingsfächer gewesen, sie lernte für 
die Schule und ging zur Kirche, Ausgang und 
Sport waren kaum ein Thema. Sie fotografiere 
gern, auch heute noch, Natur- und Landschafts-

Mit 14 war das Kloster erstmals ein Thema für 
sie. Mit 16 sagte sie es ihren Eltern, mit 19 trat sie 
ins Kapuzinerinnenkloster «Leiden Christi» in 
Jakobsbad ein. Schwester Elisabeth öffnet gleich 
selbst die Tür. 

Zufall Internet. Dass sie sich ein kontempla-
tives, geschlossenes Kloster ausgesucht hat, sei 
Zufall. Sie habe im Internet verschiedene Klö-
ster angeschaut. Beim Betrachten der Fotos des 
Kapuzinerinnenklosters «Leiden Christi» in Ja-
kobsbad habe sie gespürt: «Das ist mein Kloster!» 
Nach einem Jahr Brief- und Mail-Kontakt mit 
der Oberin kam sie für drei Tage schnuppern. 
In jenem Jahr hat sie die Matura gemacht, an-
schliessend ist sie eingetreten.

Generationen. Sie ist die Jüngste von zehn 
Schwestern. Die nächst ältere ist 38, die älte-
ste 88 Jahre alt. Schwester Elisabeth fühlt sich 
gleichwertig, kann auch eigene Ideen einbrin-
gen. Wenn sie beispielsweise einen Vorschlag 
hat, wie man der bettlägerigen Mitschwester die 
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Vier Novizinnen 
Schwester Elisabeth ist eine der vier Novi-
zinnen, welche die jüngste Kirchenstatistik 
des Schweizerischen Pastoralsoziologischen 
Instituts (SPI) nachweist. Insgesamt gehörten 
im Jahr 2012 schweizweit 3364 Schwestern 
zu einem Frauenorden. In zwanzig Jahren, 
von 1991 bis 2011, reduzierte sich die Zahl 
der Mitglieder einer kontemplativen Frau-
engemeinschaft in der Deutschschweiz um 
mehr als die Hälfte von 990 auf 474 Schwe-
stern. Im gleichen Zeitraum schrumpfte die 
Zahl der Kapuzinerinnen von 305 auf 133 
Mitglieder. 

fotografie. Mit der Frage nach einem Beruf hat 
sie sich wenig beschäftigt, da sie im Inneren die 
Klosterberufung schon gespürt hat. Dass sie ihr 
Gebetsleben intensiver leben kann als ausserhalb 
des Klosters, empfindet sie als grosse Freiheit. 
«Draussen ist man schneller abgelenkt. Im Gebet 
verbinden wir uns mit uns selbst, miteinander in 
der Gemeinschaft und mit allen Menschen auf 
der Welt.» Ihr Gebet sei gleichzeitig Verkündi-
gung der Liebe Gottes. «Uns werden viele An-
liegen gebracht, von Kirchenbesuchern, in der 
Apotheke, per Brief, Telefon oder E-Mail: Men-
schen leiden unter Krankheiten, sind depressiv, 
Schüler haben Angst vor Prüfungen oder fami-
liäre Prob leme. Es ist schön, wenn man dann 
Rückmeldungen kriegt, es habe wirklich gehol-
fen», sagt die 21-Jährige lachend. Vor einem Jahr 
wurde Schwester Elisabeth eingekleidet. «Das 
war grad so, als ob ich das Brautkleid anziehen 
würde», erzählt sie mit leuchtenden Augen. Man 
dürfe ruhig sehen, dass sie eine Schwester ist, 
dass sie zur Gemeinschaft gehört. 

Liebe. Gewiss, einige ihrer Mitschüler hielten 
es für unvernünftig, direkt nach der Matura 
ins Kloster zu gehen. Andere hätten positiv re-
agiert: «Sie wussten, dass ich an Jesus orientiert 
bin. Das war schon immer so.» Eine Familie 
zu gründen, war für sie nie Thema, obwohl sie 
Kinder über alles liebe. Entsprechend hat sie 
auch nicht das Gefühl, auf etwas verzichten zu 
müssen. Und wenn sie sich verlieben würde? Ei-
nen Moment weiten sich ihre hellen Augen. Die 
Liebe zu Jesus sei etwas ganz anderes, sagt sie, 
die dieses Gefühl durchaus kennt. Irgendwie 
intensiver.   Sylvia Stam, kipa

«Ich denke positiv», sagt Schwester Elisabeth, «habe Vertrauen in Gott, dass weitere Schwestern 
nachkommen werden.»
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Leuchtturm 
Diakoniestelle / Sozialberatung  
Industriestrasse 11, 6300 Zug 
041 727 60 70 
diakoniestelle@leuchtturm-zug.ch 

  
Wir bieten:  
Professionelle Beratung und Unterstützung in 
schwierigen Situationen, sowie bei der allgemeinen 
Lebensgestaltung. Unsere Beratungen sind kosten-
los. 
----------------------------------------------------------------- 
Wir nehme uns Zeit für Sie! 
Wir unterstützen, beraten koordinieren, begleiten, 
klären ab, hören zu, planen, informieren… 
----------------------------------------------------------------- 
Wir sind ein Wegweiser, auch in stürmischen 
Zeiten. 
Wir hören zu, vernetzen und begleiten Sie. 
  
  

Kolping Zug, Mi., 22. Jan.., 19.15  
Theater Küssnacht: Anmeldung bei 
Marianne Meier bis  15. Jan. 2014. 
19.15 Abfahrt beim Manor!!!  
  

  

Kapuzinerkirche  Seligpreisungen  

Woche vom 12. - 18. Januar 

So  Fest Taufe des Herrn 
08.00 Eucharistiefeier 
17.30 feierliche Vesper 
19.30 Adoray 

Di  18.00 Eucharistiefeier 
Mi  11.30 Eucharistiefeier 
Do  19.30 Eucharistiefeier mit Anbetung wäh-

rend der ganzen Nacht 
Fr  11.30 Eucharistiefeier 
Sa  09.15 - 11.00 Beichtgelegenheit 

11.30 Eucharistiefeier mit Familien 
11.30 Eucharistiefeier 
18.00 Vesper im byzantinischen Stil 

Di - Sa 09.00 - 11.15 eucharistische Anbetung 
 

Maria Opferung:  041 729 52 17  

Sonntag, 12. Januar 

07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 

Werktags, 14. - 18. Januar 

Di  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Mi  17.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Fr  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Sa  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 

Pastoralraum Zug-Walchwil

Pfarramt St. Michael Zug 
Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 041 725 47 60 

Gottesdienste 
Taufe des Herrn 

Samstag, 11. Januar 

15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Albert Schneider 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Albert Schneider 

Sonntag, 12. Januar 

10.00 St. Michael: Eucharistiefeier 
Taufgelübdeerneuerung mit den Erst-
kommunikanten 
Taufe von Syla Leander und Brandenberg 
Regina Maria Gracia 
Predigt: Mario Hübscher 

19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Predigt: Albert Schneider 

Werktags vom 13. - 18. Januar 

Mo  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di  09.00 St. Owald: Eucharistiefeier 
Di  17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Mi  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do  11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr  17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr  19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Kollekte: 
11./12. Januar: Solidaritätsfonds für Mutter 
und Kind und SOS-Werdende Mütter  
Mitverantwortung und Einsatz für das ungeborene 
und geborene Leben. Der Solidaritätsfonds für Mut-
ter und Kind und SOS-Werdende Mütter gewährt 
dringend benötigte Überbrückungshilfe an verheira-
tete und alleinstehende Frauen und Mütter jeder 
Konfessionszugehörigkeit, die durch Schwanger-
schaft, Geburt und/oder Kleinkinderbetreuung in 
Not geraten sind.  
Trotz der Mutterschaftsversicherung drohen nach 
wie vor viele junge Familien durch die Maschen des 
sozialen Netzes zu fallen. Herzlichen Dank für Ihre 
finanzielelle Unterstützung. 

Gedächtnisse und Jahrzeiten  
Samstag, 18. Januar, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit:Bruderschaft des H. Sebastian, Beat und 
Elisabeth Nussbaumer-Huber, Jules Vonesch-Kaiser, 
Emil Stutz-Straub, für verstorbene Mitglieder der 
Konkordia Kranken- und Unfallkasse des Schweiz. 
Kath. Volksverein, Sektion Zug 

 

St. Michael
Zug

Taufe des Herrn (12. Januar): 
Der letzte Festsonntag im Weihnachtskreis  
Wir machen den Sprung vom kleinen Kind zum jun-
gen Mann, der vor seinem öffentlichen Auftreten 
sich von Johannes taufen lässt. Er macht damit deut-
lich, dass er wirklich einer von uns - ganz Mensch - 
geworden ist. Unser menschliches Leben und unse-
ren Weg will er mit uns teilen. Allen möchte er ein 
Bruder sein. Das ist wundervoll und eine gute Bot-
schaft auf dem Weg ins neue Jahr 2014 hinein. 
Nicht zufällig sind die Erstkommunikanten mit den 
Eltern an diesem Sonntag zum Gemeinschaftstag 
eingeladen. Im Gottesdienst von 10.00 Uhr in der St. 
Michaelskirche erneuern sie das Taufversprechen 
und bekunden ihre Verbundenheit mit Jesus Chris-
tus. Anschliessend treffen sie sich im Pfarreiheim. 
Gerne laden wir alle aus der Pfarrei ein, im Gottes-
dienst die Kinder zu begleiten. So drücken wir ihnen 
und den Familien unsere Anteilnahme aus und kön-
nen auch für sie beten. Vielleicht nehmen manche 
die Kinder auch in ihr tägliches Beten hinein.  
Albert Schneider  

Goldener Herbst 60plus 
Das bekannte, unbekannte 
Kloster Heiligkreuz, Cham  
Montag, 13. Januar 2014, 
14.00 - 16.30Uhr  
Mit Beginn des neuen Jahres la-
den wir Sie auch gleich zu unserer 

ersten Begegnung im und mit dem Kloster Heilig-
kreuz ein. Tonbildschau, Führung, Kaffe und Kuchen 
spannen den Bogen über den Nachmittag. Treffpunkt 
ist bei der Klosterpforte. 
Anmeldung bei Sr. Mattia Fähndrich, 041 725 47 64 
(Dienstag und Freitag) oder unter mattia.faehnd-
rich@kath-zug.ch. Kosten: Fr. 10.00. Die Teilnehmer-
zahl ist beschränkt. In Cham besteht direkter An-
schluss mit dem Bus 43 Richtung Rumentikon 
(Haltestelle Heiligkreuz), für PW’s hat es auf dem 
Sportplatz Parkplätze. 
Der Flyer zum Anlass wie auch das Jahresprogramm 
liegen in den Kirchen und im Pfarreiheim auf. Wir 
freuen uns auf jede Begegnung im Laufe des Jahres. 
Die Arbeitsgruppe Goldener Herbst 60plus 

Emmanuel Abend 
Dienstag, 14. Januar, 19.30 - 21.00 in der St. 
Oswalds Kirche  
Herzliche Einladung zu einem Abend mit Gebet und 
Musik, Impuls über Themen des Lebens und des 
Glaubens, sowie ein gemütlicher Ausklang im Pfar-
reiheim.  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Gemeinschaft Emmanuel 

Bibelkreis St. Michael 
Donnerstag, 16. Januar um 14.00 im Pfarrei-
heim St. Michael  
Wir betrachten das Thema «Das Gleichnis vom 
barmherzigen Samariter» - die Bedeutung für uns 
heute. 
Wir werden das Gleichnis nach der jüdisch-christli-
chen Tradition beleuchten. Nach der Betrachtung 
sind alle Teilnehmer zu Kaffee und Kuchen eingela-
den. 
Dr. theol. Franziskus de Alonso  

Klöster
Zug
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Schönstatt-Mädchen 
Nächste Gruppenstunde:  
Samstag, 18. Januar, 9.30 - 11.30, Pfarreiheim 
St. Michael, Zug.  
Nähere Auskunft bei: Vendeline Grauert,079 838 05 
34, vendelinegrauert@hotmail.com  

Frauenforum St. Michael 
Zug 

Ein aktives Vereinsjahr geht zu Ende. 
Wir danken für jede Erfahrung, die uns 

in diesem Jahr auf seinem Weg weitergeführt hat. 
Wir danken für jedes gute Wort und jedes gelungene 
Beisammensein. Unter den vielen Fenstern, in denen 
wir die schönen Erinnerungen der Vergangenheit 
erkennen, wird wieder ein Neues geöffnet, damit wir 
im kommenden Jahr viel Positives erblicken. 
Allen unseren Mitgliedern und Pfarreiangehörigen 
wünschen wir viel Glück und Gesundheit fürs 2014. 
Wir freuen uns auf viele neue Begegnungen. 
Margrit Ulrich-Roos, Präsidentin 

Tansania Bilder Abend, Dienstag, 28. Januar 
um19.30  
Träumen Sie manchmal auch von der grossen weiten 
Welt und möchten gerne etwas Aussergewöhnliches 
erleben. An diesem Abend sehen wir Bilder aus Tan-
sania über die Fotosafari in Tierreservaten und die 
Besteigung des Mount Meru und Kilimanjaro. 
Leitung: Castor Huser, Sakristan Menzingen 
Kosten:  Fr. 10 Mitglieder / Fr. 15 Nichtmitglieder 
Anmeldung  bis 25. Januar an Margrit Ulrich-Roos, 
Tel. 041 710 65 86 

Gruppe Junge Familien 

Märlinachmittag 
Mittwoch, 22. Januar, 14.30 - 17.00 
Lass dich von der Kindergärtnerin und Märchener-
zählerin Hanna Fähndrich in die Märchenwelt ent-
führen. Als Puppenspiel führt sie das russische «der 
Held Morgenrot» auf. Im Anschluss daran hast du 
die Möglichkeit, das Geschehene nachzuspielen. 
Dieses Puppenspiel ist für grössere wie auch für klei-
nere Kinder spannend und unterhaltsam. Hämmer 
dich neugierig gmacht? 
Treffpunkt: Pfarreiheim St. Michael, Parkplätze beim 
Casino 
Unkostenbeitrag: Fr. 7.00 Mitglieder / Fr. 9.00 Nicht-
mitglieder, inkl. Zvieri 
Anmeldung: bis Montag, 20. Januar 2014 bei Pia 
Hegglin, Tel. 041 760 43 78 

Time-Out für Pfarreiinteressierte 
Wechsel-Spiel  
Auf dem Weg zur Gegenseitigkeit  
Gerne laden wir alle ein zu einem Time-out für das 
Leben in der Pfarrei am 
Samstag, 18. Januar 2014 in Baar  
Die Tagung will anregen und ermutigen dazu, dass 
wir nicht nur Empfänger der Liebe sind, sondern uns 
selber zu engagieren beginnen. Das ist in allen Le-
bensbereichen aktuell: In der Familie, im Beruf, in der 
Erziehung, in nachbarlichen Beziehungen und in den 
pfarreilichen Gruppierungen. Die Frage nach der Ge-
genseitigkeit in den Beziehungen betrifft uns alle. 
Herzlich lädt ein Mario Hübscher 
(Näheres fi nden sie auf dem Flyer, der in den Kirchen 
aufl iegt) 

Pfarramt Bruder Klaus  
Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug 
Tel. 041 726 60 10, Fax 041 726 60 11 
pfarramt@pfarrei-oberwil.ch 
www.pfarrei-oberwil.ch 
  

Gottesdienste 
Samstag, 11. Januar 

16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier:

Erste Jahrzeit für Jakob Risi-Brandenberg 

Sonntag, 12. Januar, Taufe des Herrn 

10.00 Eucharistiefeier 
17.00 Musikalische Feierstunde, Kirche 
 

Werktage, 14. / 15. Januar 

DI  16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI  19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
 

Vorschau, Samstag, 18. Januar 

16.30 Wortgottes- und Kommunionfeier,
Seniorenzentrum 

18.00 Wortgottes- und Kommunionfeier,
Stift sjahrzeit für Dr. Melchior Zürcher-
Deschwanden und Familie sowie 
Familie Koch und Margrit Speck-Joller 

 

Rosenkranzgebet  

SO 17.00 Uhr Kirche. 
MO/DI/DO/FR 17.00 Uhr Kapelle. 
 

Oberwil
Die Kollekte vom 11. / 12. Januar ist ..... 
... für den Solidaritätsfonds für Mutter und Kind und 
SOS-Werdende Mütter bestimmt. Diese beiden Or-
ganisationen unterstützen verheiratete und alleiner-
ziehende Mütter jeder Konfessionszugehörigkeit, die 
durch Schwangerschaft, Geburt und/oder Kleinkin-
derbetreuung in Not geraten sind. Trotz der Mutter-
schaftsversicherung drohen nach wie vor viele junge 
Familien durch die Maschen des sozialen Netzes zu 
fallen. Für Ihre grosszügige Solidarität danken wir 
ganz herzlich! 
  

Kollekten-Ergebnisse  
Inländische Mission  Fr. 480.95 
Verein Sant’Egidio Rom Fr. 1’370.25 
Diözesane Aufgaben des Bistums Fr. 369.45 
Priesterseminar St. Beat Luzern Fr. 301.75 
Caritasladen Baar  Fr. 268.75 
Weltmissions-Sonntag  Fr. 649.15 
Christlicher Friedensdienst Fr. 320.70 
Familienhilfe Kanton Zug Fr. 204.30 
Verein Hospiz Zug  Fr. 297.60 
Kirchenbauhilfe des Bistums Fr. 539.35 
Taifunopfer auf den Philippinen Fr. 943.65 
Ein Sonntag fürs «TUT» Fr. 593.15 
Lotus Children Projects Fr. 678.50 
Universität Freiburg  Fr. 360.15 
Diözesanes Kirchenopfer des Bistums Fr. 269.40 
Jugendkollekte  Fr. 439.75 
Kinderspital Bethlehem Fr. 4’404.40 
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden! 
  

UHU-Ferien HelferInnen-
Sitzung, 13. Januar 2014 
Auch im Jahr 2014 fi nden die Fe-
rientage „Ums Huus ume“ für 
Primarschulkinder statt. Vom 14. 
– 16. April sind alle Kinder von 
der 1. – 6. Klasse, unabhängig 
von ihrer Konfession, zu drei Ta-
gen Spiel und Spass eingeladen. 

Die Anmeldung kommt nach den Sportferien. Wie-
derum sind wir froh um viele mithelfende Hände. 
Nicole Grimbühler, Tel. 041 710 88 24, Myriam 
Brauchart, Tel. 041 710 75 88. Die HelferInnen-
Sitzung ist am 13. Januar um 19.30 Uhr im Be-
gegnungsraum. Wer zum Gelingen der UHU-
Ferien etwas beitragen kann, ist herzlich 
eingeladen.  
  

...wenn Männer mit der Gabel im 
Käse rühren 
Der Treff(punkt) lädt zu einem gemüt-
lichen Männer-Fondue-Abend in 

Heiner’sBrennerei ein. Freitag, 17.  Januar, 18.00 
Uhr. Kosten: Fr. 45.--. Anmeldung bis 12. Januar an 
treffpunktoberwil@gmail.com.  

Offener Treff(punkt)  
Auch im 2014 laden die Organisatorinnen des 
Treff(punkt) zu den beliebten ungezwungenen Tref-
fen in den Begegnungsraum ein. Montag, 20 Januar 
zwischen 19.30 und 21.30 Uhr. Dieser Treff(punkt)-
Abend bietet gute Gelegenheit um neue Kontakte 
knüpfen zu können.  
  



 I 8
Ausgabe Nr 3 2014

Pfarrei St. Johannes d. T. 
St. Johannes-Str. 9 
6300 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
Fax. 041 741 55 35 
pfarramt@pfarrei-stjohannes-zug.ch  
  
Bernd Lenfers Grünenfelder,   041 741 50 55  
Gemeindeleiter 
Gregor Schättin, Pfarreisekretär   041 741 50 55     
Roman Ambühl, Pastoralassistent    041 741 50 82   
Brigitte Glur, Pastoralassistentin   041 741 51 32   
Felix Lüthy, Religionspädagoge    041 741 50 55  
Rita Kälin, Religionspädagogin    041 741 50 55  
Monika Regli, Religionspädagoin  041 743 14 44  
Edith Meister, Religionspädagogin  041 741 50 55  
Martin Brun, Soziokult. Animator  041 741 42 40  
Anne Terrier, Soz.k. Animatorin i.A. 041 743 14 44   

Gottesdienste 
Samstag, 11. Januar
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
mit Brigitte Glur-Schüpfer 

  

Sonntag, 12. Januar
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
mit Brigitte Glur-Schüpfer 

  

Ammannsmattkapelle 
08.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
mit Brigitte Glur-Schüpfer 

  

Werktagsgottesdienste 13.-17.1.
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Fr 06.05 Meditation in Stille 
Fr 09.00 Kommunionfeier 

  

Schutzengelkapelle
Mittwoch, 15. Januar
19.00 Kommunionfeier 

  

Samstag, 18. Januar
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier mit 
Walter Wiesli und Bernd Lenfers Grünenfelder 

Unsere Verstorbene 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des Todes 
und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit hinein: 
  
Helen Keiser  
St. Johannes-Str. 25, 6300 Zug  

St. Johannes
Zug

Unsere Opferspende 
11./12. Januar  
 
Solidaritätsfonds für Mutter und Kind  
Es ist nicht nur als alleinerziehende Mutter schwie-
rig, sich und das Kind durchzubringen, auch eine 
Mehrlingsgeburt oder die Tatsache, dass ein Kind zu 
früh oder behindert zur Welt kommt, kann ein knap-
pes Budget gefährlich durcheinander bringen. Auch 
bei schwierigen Trennungsgeschichten, Flucht aus 
dem ehelichen Heim kann Unterstützung für Mütter 
mit Kindern dringend nötig sein. 
Hier hilft der Solidaritätsfonds für Mutter und Kind. 
Wir danken für Ihre grosszügige Spende! 
  

Du rufst uns bei unserem Namen 

11. / 12. Januar 
Christen werden getauft 
im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Bei der 
Taufe Jesu im Jordan 
durch Johannes den Täu-
fer wird noch einmal 
deutlich, dass Gott als 
Mensch zu uns gekom-
men ist, dass er unter 
uns wirkt. In jeder Taufe 

spiegelt sich die Taufe Jesu wider, öffnet sich der 
Himmel und Gott handelt an uns. Jedem Täufling gilt 
die Zusage Gottes: Ich habe dich beim Namen geru-
fen. Du bist mein Kind und dir gehört meine Liebe. 
Brigitte Glur-Schüpfer 
 

Bibelabend 

Gleichnis vom barmherzigen 
Vater Lk 15,11-32 

Am Donnerstag, 16. Januar 2014 um 19.30 findet im 
Cheminéeraum der nächste Bibelabend statt. Alle, 
die mit Freude und Interesse über Geschichten der 
Bibel miteinander ins Gespräch kommen wollen, 
sind dazu herzlich eingeladen! 
„Sehnsucht ist eine Art Durst nach Leben, nach an-
derem Leben‘…“ (Wilhelm Albrecht). Von einer sol-
chen Sehnsucht nach einem anderen Leben erzählen 
die Gleichnisse Jesu. Die Begegnung mit Gleichnis-
texten ermöglicht Träume, die das Leben verändern 
können.  
Rita Kälin & Brigitte Glur-Schüpfer 
  

Winter in St. Johannes       

Pastoralraum-Brückenwagen 
Pastoralraumprojekt Pfingsten 2014 -   
Pfingsten 2015     
  

Begegnung verbindet, stärkt und bewegt. Buchen 
Sie den Pastoralraum-Brückenwagen! Der Pastoral-
raum-Brückenwagen möchte von Pfingsten 2014 bis 
Pfingsten 2015 in verschiedenen Quartieren des Pas-
toralraumes einen Zwischenhalt einlegen. Auf dem 
Wagen stellen wir zwei Festbankgarnituren, eine 
Feuerschale, Holz, Dominosteine, Farbe und das 
Wunsch-/Ideenbuch zur Verfügung. 
  
Wir suchen Projektpaten, die bereit sind, in ihrem 
Wohnquartier dem Pastoralraum-Brückenwagen 
und Menschen aus allen Pastoralraumpfarreien 
Gastrecht zu gewähren. Wir laden Sie ein, ein ge-
mütliches Begegnungsfest zu organisieren. 
  
Information und Anmeldung:  
Sie können den Brückenwagen an einem frei wähl-
baren Termin mit dem nachstehenden Link bis zum 
11. Mai 2014 für Ihr Quartier buchen: http://www.
doodle.com/bwb9ubi4hm9ciezz 
  
Weitere Infos auf unserer Homepage. 
  

Einführung Metta-Meditation 
als Übung der liebevollen Güte  
1. Abend, 16. Januar, 19.30 – 21.00: Einführung «Sit-
zen in Stille» und «liebevolle Güte».  
2. Abend, 23. Januar, 19.30 – 21.00: Metta für sich 
selbst und für einen Wohltäter.  
3. Abend, 30. Januar, 19.30 – 21.00: Metta für eine 
neutrale Person und für einen Feind. 
4. Abend, 6. Februar, 19.30 – 21.00: Liebevolle Güte 
im Alltag und (christliches) Gebet. 
Ort: Pfarreizentrum St. Johannes, Zug, Meditations-
raum, Zimmer 7. Mitbringen: Bequeme Kleidung, 
(Unkosten keine, freiwillige Kollekte). Leitung:  
Bernd Lenfers Grünenfelder, Gemeindeleiter St. Jo-
hannes, übt seit gut 25 Jahren Meditation. Anmel-
dung: bis zum 12. Januar 2014: Pfarramt St. Jo-
hannes, St. Johannes-Str. 9, 6300 Zug, oder Tel. 041 
741 50 58 oder elektronisch: bernd.lenfers@pfarrei-
stjohannes-zug.ch (beschränkte TeilnehmerInnen-
zahl). 
Weitere Infos am Schriftenstand und auf www.
pfarrei-stjohannes-zug.ch  
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Kath. Pfarramt Gut Hirt, Baarerstrasse 62, 
Postfach 2526, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20, Fax 041 728 80 30 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
www.kath-zug.ch/gut-hirt 
  
Urs Steiner Pfarrer  041 728 80 28 
Bernhard Gehrig Pastoralassistent  041 728 80 27 
Oliver Schnappauf Pastoralass.  041 728 80 21 
Anna Fieni Katechetin 041 728 80 25 
Jennifer Maldonado Jugendarbeit 041 728 80 26 
Ludwig Schwerzmann Pfrh. 
Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
Jacqueline Capaldo Pfarreiheim  041 728 80 39 
Franziska Widmer Sekretariat  041 728 80 22 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Do 8.30-11.00 und 
14.00-17.00; Fr 8.30-11.00 

Gottesdienste 
Samstag, 11. Januar 

16.30-17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 

Musik: Pastoralmusik in G von K. Kemp-
ter für Soli, Chor, Orgel und Orchester 
Gestiftete Jahrzeit: Paula Wiederkehr, 
Anna & Josef Röösli-Scherrer, Theresia 
& Robert Lüttin-Nonini, Klara Brunner-
Zuber 

 

Sonntag, 12. Januar 
Taufe des Herrn 

 9.30 Eucharistiefeier 
Predigt: Bernhard Gehrig 

11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
 

Unter der Woche: 13. bis 17. Januar 

Mo  19.30 Eucharistiefeier 
Di  07.00 Eucharistiefeier 
Mi  09.00 Eucharistiefeier 
Do  09.00 Eucharistiefeier 
  16.00 Eucharistiefeier im  

  Betagtenzentrum Neustadt 
Fr  19.30 Eucharistiefeier 
 

Samstag, 18. Januar  

16.30-17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 
 

So, 19. Jan. - 2. Sonntag im Jahreskreis 

 9.30 Eucharistiefeier 
10.45 Eucharistiefeier im BZN 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharistiefeier 

Kollekte am 11./12. Januar
Solidaritätsfond für Mutter & Kind und SOS - 
Werdende Mütter 

Gut Hirt
Zug

Auf unserer Webseite finden Sie zusätzliche, 
aktuelle Bilder, Informationen sowie kurzfristige 
Änderungen: www.kath-zug.ch/gut-hirt  

AUS DEM PFARREILEBEN 

Stärnlifiir 
Liebe Gott, mir wänd dir 
danke, alles, alles chunnt 
vo dir. De wissi Schnee, 
die schön Ärde, o mir 
danke dir! 
Am Samstagmorgen,  
18. Januar, um 10 Uhr in 

der Krypta Guthirt. 
Anna Fieni 

  

Quartiertreff 
Der Quartiertreff Guthirt hat wie-
der ein beachtliches Programm 
fürs erste Quartal zusammenge-
stellt. In den nächsten Tagen sind 

gleich drei verschiedene Anlässe, die unterschiedli-
cher nicht sein könnten. 
Lego-Nachmittag mit Kaffeestube: 
am 11. Januar, 14-15.30 Uhr 
Spieleabend für Gross und Klein: 
am Freitag, 17. Januar, ab 19 Uhr 
Chriesisteinkissen nähen: 
am Samstag, 18. Januar, 14-17 Uhr 
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.quartiertreff-guthirt.ch oder 078 642 17 14 

Franziska Widmer 
  
  

Zum Vormerken 
Ökumenischer Gottesdienst 
Die diesjährige „Gebetswoche der Einheit der Chris-
ten“ steht unter dem Motto „Ist denn Christus zer-
teilt?“ (1 Kor 1,13). 
Wir wollen während dieser Einheitswoche auch ei-
nen Betrag leisten und laden Sie daher für Freitag, 
24. Januar, um 19.30 Uhr zu einem ökumenischen 
Gottesdienst in unsere Gut-Hirt-Kirche ein. Seien Sie 
herzlich willkommen zum Mitfeiern und Mitbeten 
um die Einheit unserer Kirchen. 

 Christoph Baumann, ref. Pfrarrer 
 Oliver Schnappauf, Pastoralassistent  

 

Zum Vormerken 
Pfarreiversammlung 
Die Pfarreiangehörigen sind am Sonntag, 26. Januar 
herzlich zur Pfarreiversammlung eingeladen. Nach 
dem Familiengottesdienst (um 9.30 Uhr) findet die 
Versammlung im Pfarreiheim statt. Wir halten Rück-
schau auf das vergangene Jahr und informieren über 
anstehende Projekte und Anlässe. 
  

Pastoralraum Zug-Walchwil 
Begegnung - verbindet, stärkt und bewegt  

Unser Pastoralraum hat 
ein Projekt ausgearbei-
tet, um die Begegnung 
und Zusammenarbeit zu 
fördern. Von Pfingsten 
2014 bis Pfingsten 2015 
wird ein Brückenwagen 

in den verschiedenen Pfarreien halt machen. Dazu 
suchen wir noch Projektpaten, die bereit sind in ih-
rem Quartier ein Begegnungfest zu organisieren. 
Genauere Informationen dazu finden Sie auf unserer 
Homepage oder als Flyer im Schriftenstand. 
  

Kollekten im November 
Zuger Diakonie-Sonntag Fr. 1488.95 
Kirchenbauhilfe  Fr. 741.40 
Verpflichtungen des Bischofs Fr. 564.80 
Unwetterbetroffene Asien Fr. 2598.50 
Vielen Dank für Ihre Spende. 
  

Wortgeschichten - 
Redensarten und Christentum  
In unserer Sprache sind das Christentum und seine 
Geschichten lebendig. Einen Auszug aus: Wortge-
schichten - Zusammengelesen von Thomas Binotto. 
Ölgötze  
Martin Luther war es, der als erster nachweislich den 
Begriff «Ölgötze» benutzt hat. Er greift 1520 die rö-
mischen Priester - die mit heiligem Öl gesalbten - an 
und nennt sie höhnisch «Ölgötzen». Ein Ausdruck, 
den kurz darauf auch einer seiner Widersacher, der 
Satiriker Thomas Murner, verwendet hat - diesmal 
gegen Martin Luther gerichtet. 
  

Homepage 
Auf unserer Webseite finden Sie zu-
sätzliche, aktuelle Bilder, Informatio-
nen sowie kurzfristige Änderungen: 
www.kath-zug.ch/gut-hirt  
  

Diakoniestelle Leuchtturm 
Wir sind ein Wegweiser, auch in stür-
mischen Zeiten. Wir hören zu, vernet-
zen und begleiten Sie. 
Termine nur nach telefonischer Verein-
barung! 

Leuchtturm Diakoniestelle/Sozialberatung 
Industriestrasse 11, 6300 Zug 
Tel. 041/727 60 70 
diakoniestelle@leuchtturm-zug.ch 
www.punktdiakonie.ch 
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Good Shepherd’s Catholic Community  
Pfarrei Gut Hirt Baarerstrasse 62 
P.O. Box 2526 CH-6302 Zug  
hello@good-shepherds-zug.ch 
Urs Steiner Pastor  041 728 80 28 
Karen Curjel  Minister/Secretary 041 728 80 24 

Eucharist Celebration 
Sunday, January 12th 

18.00 Mass in Gut Hirt Church 
Sermon: Bernhard Gehrig 

Sunday, January 26th 

18.00 Mass in Gut Hirt Church 

The Baptism of the Lord 
On the 12th of January, 2014 the Church celebrates 
the feast of The Baptism of the Lord. In the time of 
the ancient Israelites, baptism was a rite of peni-
tence to wash away one’s sins, which was very im-
portant for the society of those days. This is one of 
the main reasons why people came to see John the 
Baptist in the desert. Now, we could ask, why Jesus, 
the Son of God, went to see John, even though he 
was the only one without a sin. This question is im-
portant - the answer is a little bit complicated. Yes, 
it is true: Jesus was the only human being without 
having committed sins and even without being bi-
ased by original sin. Therefore, he didn’t have to go 
to John in order to be delivered from his sins. We 
always have to keep in mind that the whole exis-
tence of Jesus in our world is an existence for us and 
for our salvation. Theologians call it a “pro-exis-
tence”, i.e. an “existence for” someone else. As a 
consequence Jesus existed for us, not for himself. He 
wanted to be as near to us feeble and mortal per-
sons as could be. So his baptism has mainly two 
important reasons. First of all, Jesus states his soli-
darity with us, showing us that God loves all of his 
children, especially in the act of penitence, when we 
concede that we are guilty of doing wrong. Second-
ly, God makes us aware that this Jesus of Nazareth 
really is his beloved Son, as it is written in the Gospel 
of this Sunday in the 3rd chapter by Matthew. Let us 
rejoice, for God loves us so deeply, that he sends 
down to us his Son Jesus Christ, who takes away our 
sins by his life, death and resurrection and who ma-
kes us members of his community by our own bap-
tism. By the way, it is this we should remember, when 
we dip our hand into the holy water while entering 
the church. 

Bernhard Gehrig 

Sacrament of Reconciliation 
If you are interested in the Sacrament of Reconcilia-
tion (confession) with either Fr. Steiner or Fr. Perry, 
please contact Good Shepherd’s at: 
041 278 80 24 or e-mail at: hello@good-shepherds-
zug.ch. 

Good Shepherd‘s

Pfarramt St. Johannes der Täufer 
Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Natel 079 359 47 58  
Fax 041 758 11 68 / Sakristei  041 758 28 72  
www.kg-walchwil.ch 
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch 
  
Mijo Rogina, Pfarrer  
Claudia Metzger, Sekretärin  
René Bielmann, Sakristan 041 758 15 21 

Gottesdienste 
Samstag, 11. Januar  

18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt 

und Liedern 
 

Sonntag, 12. Januar - Taufe des Herrn 

10.00 Eucharistiefeier mit Predigt und Liedern 

Das Opfer  vom Wochenende erbitten wir für 
den Solidaritätsfonds für Mutter und Kind und 
SOS - Werdende Mütter. Herzlichen Dank für 
jede Spende. 

  

Werktags vom 13. - 18. Januar  

Mo  09.00 Rosenkranzgebet 
Di  09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi  09.00 Seniorenmesse 
Do  07.30 Schülermesse 
Fr  17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Sa  08.30 Gedächtnismesse 
    Militärschiessverein 
 

Pfarreimitteilungen 

Ökum. Bibelabend zur Woche der Einheit 
Dienstag, 14. Januar, 19.30, ref. Kirche 
Wir diskutieren den Bibeltext, der im Zentrum des 
ökumenischen Gottesdienstes steht, fragen uns, wie 
wir den Text verstehen, was er uns bedeutet, und 
welche Anfragen wir haben. Herzliche Einladung an 
alle Interessierte. 
Leitung: Pfrn. Irène Schwyn und pfr. mijo rogina 
Wer noch Lust und Zeit hat, ist anschliessend noch 
zu einem Glas Wein oder Tee eingeladen.

Walchwil

Unsere Verstorbenen 
22. Dez. Hürlimann-Troxler Josef, Jg. 1919 
   Unterbossen 1, Walchwil 
23. Dez. Hodel-Burch Alois, Jg. 1932  
   Forchwaldstr. 53, Walchwil 
Gott gebe den Verstorbenen die ewige Ruhe. 
  

Zur Taufe des Herrn 
Mit dem Fest der Taufe 
Jesu beschliessen wir die 
Weihnachtszeit 2013/14. 
Die Propheten des Ad-
vent - allen voran Johan-
nes der Täufer - haben 
Jesus Christus angesagt. 
An Weihnachten haben 
wir sein Kommen zu uns 
gefeiert. Mit seiner Ge-
burt, so bedeutet auch 
sein erstes Auftreten in 
der Öffentlichkeit Pro-
gramm. Arm wird er ge-
boren, um dem Ärmsten 
gleich zu sein. Am Be-

ginn seines Wirkens stellt er sich in die Reihe der 
Sünder und lässt sich von Johannes taufen, um zu 
zeigen, wem zuerst seine Botschaft gilt: Uns sündi-
gen Menschen. Vor uns steht der erwachsene Jesus, 
der sich von Gott in den Dienst nehmen lässt. Das ist 
wichtig für uns, damit wir nicht bei dem «lieblichen 
Kind in der Krippe» stehen bleiben. Jesus lässt sich 
taufen im Jordan. Erfüllt vom Heiligen Geist wird er 
von Gott bestätigt. Nun beginnt sein Erlöserwirken. 
Er verkündet den Glauben, er lernt die Liebe und lebt 
sie, er schenkt Hoffnung und Zuversicht. Auch sein 
Wirken ist ein Wirken von Mensch zu Mensch. Er be-
zeugt es am Karfreitag durch seinen Tod am Kreuz. 
Am Anfang seines Wirkens, bei der Taufe im Jordan, 
bestätigt Gott ihn als seinen geliebten Sohn. Am Os-
tertag erfährt Jesus seine endgültige Bestätigung in 
der Auferweckung von den Toten. 
  

Mein Herr... 
Mein Herr und mein Gott, 
du stellst dich in die Reihe der Sünder, 
obwohl du ohne Sünden bist. 
Du lädst mich zu deinem Tisch, 
obwohl ich ein sündiger Mensch bin. 
Ich danke dir für deine Liebe. 
Lass mich aus dem Glauben leben, 
dass die Liebe die Schuld besiegt, 
die Versöhnung den Hass, 
das Vertrauen die Angst, 
das Leben den Tod. 
  

Unsere Krippenspieler am Heiligen Abend 2013
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Pfarrei St. Matthias 
Dorfplatz 1 
Postfach 232 
Telefon 041 741 84 54 
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch 
www.pfarrei-steinhausen.ch 
  
Pfarreileitung: Ruedi Odermatt 
  
Priester: Alfredo Sacchi, Josef Grüter 
Ressort Altersarbeit: Ruth Langenberg 
Ressort Firmung: Andreas Wissmiller 
Ressort Jugendseelsorge: Christoph Zumbühl 
Ressort Religionsunterricht: Ingeborg Prigl 
  
Sekretariat: Helene Nef, Yvonne Amhof 
Sakristan: Kurt Gallati 
  

Gottesdienste 
Samstag, 11. Januar 

17.30 Abendgottesdienst mit Taufe von 
Shirleen Fernando u. Taufgelübde- 
erneuerung der Erstkommunionkinder, 
musikalisch begleitet von der Piccolos-
band der Musikschule; 
Dreissigster für Antonio Torres, Baar; 
Jahrzeiten für Willy Müller-Muster, 
Tellenmattstr. 20; Walter u. Maria 
Mathis-Zimmermann, Rainstr. 13; 
Regina Fähndrich u. Angehörige, 
Zürcherhof und Jakob u. Karolina 
Fähndrich-Zürcher, Zürcherhof 
(Eucharistiefeier, Ruedi Odermatt, 
Josef Grüter) 

 

Sonntag, 12. Januar, Taufe des Herrn 

09.00 Sonntagsgottesdienst 
(Eucharistiefeier, Josef Grüter) 

10.15 Sonntatsgottessdienst 
(Eucharistiefeier, Josef Grüter) 
 
Kollekte am Wochenende:
Solidaritätsfonds Mutter und Kind 

 

Werktagsgottesdienste 13. - 17. Januar 

Mo  17.00, Rosenkranz 
Di  09.00, kein Gottesdienst 
  19.30, Gedächtnisgottesdienst für 

verstorbene Mitglieder der Frauenge-
meinschaft in der Don Bosco-Kapelle 
(Eucharistiefeier) 

Fr  09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
 
 

Steinhausen

Ehevorbereitungskurs 2014 
Zug  
Samstag, 28. Juni, 8.30 bis 17.15, im reformierten 
Kirchenzentrum, Bundesstrasse 15, Zug. Leitung 
Barbara Baumann, reformierte Pfarrerin, Regina Kel-
ter, Sozialpädagogin/Erwachsenenbildnerin, Andre-
as Wissmiller, kath. Theologe/Seelsorger. Informatio-
nen unter www.katholischekirchezug.ch, Anmeldung 
041 741 84 54, andreas.wissmiller@pfarrei-stein-
hausen.ch. Das Kursangebot ist ökumenisch. The-
men aus den verschiedenen Angeboten für Paare, 
die heiraten wollen oder schon verheiratet sind: 
von der Kraft und dem Sinn der kirchlichen Trauung; 
Spiritualität und Liturgie; von der lebensspendenden 
Kraft des Eros, der Sexualität; Praktisches und Wich-
tiges zur zwischenmenschlichen Kommunikation; 
rechtliche Fragen. 
Genauere Angaben zu den einzelnen Angeboten fin-
den Sie jeweils unter den betreffenden Inernetadres-
sen. Flyer liegen im Foyer Zentrum Chilematt auf. Die 
Kurse gelten als Ehevorbereitungskurse gemäss 
kirchlichem Recht. 

Zeit für die Beziehung 
Was Paare zusammenhält  
Refresh-Angebot. Jede zweite Ehe hat Bestand und 
hält! Was hält Paare zusammen? Was trägt sie durch 
die Hochs und Tiefs der Beziehung? Drei Paare in 
verschiedenen Beziehungsaltern erzählen bei einem 
Glas Rotwein, welche drei Werte für sie tragend sind. 
Was denken Sie darüber, welche Werte jedem Paar 
wichtig sind? Kommen Sie doch auch zu diesem ge-
mütlichen und impulsreichen Paar-Abend. Mittwoch, 
5. Februar, 19.30 bis 21.45, im Pfarreiheim Schüpf-
heim, Lädergass. Leitung Thomas Villiger-Brun, Fach-
stelle Pfarreientwicklung und Diakonie, Luzern. In-
formation: www.pastoralraum-me.ch. Anmeldung 
beim Pfarramt Schüpfheim, 041 484 12 33, info@
pastoralraum-me.ch.  

Gesprächstraining für Paare  
Refresh-Angebot. Ein Seminar für all diejenigen, die 
ihre Partnerschaft nachhaltig positiv beeinflussen 
möchten. Denn wenn Gespräche so verlaufen, dass 
beide sich verstanden wissen und eigene Wünsche 
und Bedürfnisse formulieren können, wenn Mei-
nungsverschiedenheiten auf gute Art lösbar sind, 
wenn zentrale Lebensthemen zur Sprache kommen 
- dann wächst Verbundenheit und Zufriedenheit. Der 
Kurs umfasst sechs Einheiten, in denen Sie beim Er-
lernen der entsprechenden Gesprächsfähigkeiten als 
Paar von speziell ausgebildeten Trainer/innen beglei-
tet und unterstützt werden.   
Kursdaten 4. bis 6. April, Pfarrei Heilig Geist, Hünen-
berg, Zentrumsstrasse 3, Hünenberg. Leitung Ste-
phan Kurpanik, dipl. Sozialpädagoge/Sozialarbeiter, 
EPL-Trainer; Regina Kelter, dipl. Sozialpädagogin/
Sozialarbeiterin, Erwachsenenbildnerin, EPL-Traine-
rin.  Anmeldung und Informationen regina.kelter@
pfarrei-huenenberg.ch; www.katholischekirchezug.
ch.  
Flyer zu diesen Angeboten finden Sie ebenfalls im 
Foyer Zentrum Chilematt, Steinhausen.  

 

Aus der Pfarrei sind verstorben 
24. Dezember, Pater Hans Kaufmann (1938), Maria 
Hilf, gewohnt im Franziskusheim Menzingen; 
28. Dezember, Hedwig Schwarzenberger-Weiss 
(1940), Kirchmattstrasse 3. 

Meditationsabende 2014 
Daten zum Vormerken!  
Thema 2014: Die Frauen in der Bibel  
Jeweils dienstags, 19.30, Meditationsraum Kapi, Zu-
gerstrasse 8, ökumenisch: 21. Januar, 18. Februar, 20. 
Mai, 17. Juni, 19. August, 23. September, 28. Okto-
ber, 18. November, 16. Dezember. März und April 
fallen aus wegen Kurs «Spiritualität im Alltag». 

Exerzitien im Alltag / Kursangebot 
Unverbindlicher Infoabend Zentrum Chilematt  
Dienstag, 25. Februar, 19.30, Sie erhalten Informati-
onen über das ökumenische Kursangebot während 
der Fastenzeit. Auskunft Ruth Langenberg, 041 741 
84 54. Flyer liegen in den Schriftenständen im Foyer 
Chilematt und Don Bosco-Kirche auf. Anmeldung 
nicht nötig. 

Herzliche Gratulation 
Pfr. Josef Grüter, Zug, 75 Jahre am 15. Januar. 

Mitteilungen 
Club junger Eltern  
BaKi-Treff  
Baby-Kinder-Treff: Gemeinsamer Austausch, Infos 
über verschiedene Themen und Spiele für alle ab 0- 
bis 3-jährigen mit ihren Mamis und/oder Papis. Mon-
tag, 13. Janaur, 15.00 bis 17.00, Zvieri für die Kleinen 
bitte selber mitbringen. Chilematt, Kosten Fr. 2.-, 
Kontaktpeson Denise Berglas, 079 686 52 33, baki@
cje-steinhausen.ch. 

Frauengemeinschaft  
«Wenn der Tod, den wir sterben, vom Leben 
singt»  
Gedächtnisgottesdienst für verstorbene Mitglieder, 
Dienstag, 14. Januar, 19.30, Don Bosco-Kapelle, ge-
staltet von der Liturgiegruppe der Frauengemein-
schaft. 

atmen - bewegen - entspannen 
Ganzjahreskurs montags, 14.00 bis 15.00, Chile-
matt, Leitung Ute Gerloff, Walchwil. Auskunft Silvia 
Steinger, 041 740 15 61. 

Seniorennachmittag 
Musik u. Unterhaltung mit Reinhard u. Silvia 
Füchslin  
Das Ehepaar aus Goldau findet überall Anklang mit 
seinem reichen Repertoire und Instrumentarium. 
Donnerstag, 16. Januar, 14.30, Chilematt. 

Kultur Steinhausen 
Jazzbrunch  
Es spielt die «Oldhouse Jazzband» aus dem Knonau-
eramt. Dixie-Stücke stehen auf dem Programm. Für 
das bewährte und reichhaltige Brunchbuffet ist wie-
derum der Veloclub Steinhausen zuständig. Sonntag, 
19. Januar, 11.30 bis 14.00. Chilematt. Reservation 
bis 24 Stunden vor Anlassbeginn bei der Gemeinde-
bibliothek, 041 741 10 32 oder online www.kultur-
steinhausen.ch. 
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Pfarramt St. Martin www.pfarrei-baar.ch 
Asylstrasse 2, Postfach 1449 041 769 71 40 
sekretariat@pfarrei-baar.ch Fax 041 769 71 41 
Notfallnummer (Wochenende) 079 904 14 59 
  
Pfarreileitung: 041 769 71 40 
Anthony Chukwu 
Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
Theologische Mitarbeit: 041 769 71 40 
Markus Grüter, Oswald König, Margrit Küng 
Barbara Wehrle Hanke 
Katechese:  041 769 71 40 
Martina Jauch, Katharina Küng, Petra Mathys, 
Robert Pally, Ueli Rüttimann, 
Franziska Schmid, Pia Schmid 
Sakristane, Hauswarte:  
Ueli Hotz, St. Martin 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas/Sunnematt 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim 079 204 83 56 

Gottesdienste 
Samstagabend, 11. Januar 

17.15- 17.45 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 

TAUFE DES HERRN, Sonntag, 12. Januar 

 8.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  
St. Martin 

 9.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
 9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
 9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas 
 9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45 Tauffamiliengottesdienst, Eucharistiefeier, 

St. Martin 
12.00 Tauffeier, St. Anna 

Werktage 

Dienstag, 14. Januar 
07.00- 7.30 Morgenmeditation, Pfarrhaus 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
Mittwoch, 15. Januar  
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
Freitag, 17. Januar 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
 

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 18. Januar, 18.00 St. Martin  
Jahrzeit für:  
Johann Andermatt-Uhr, Unterdeibüel; 
Eltern Anton und Agnes Steiner-Steiner, Marie Stei-
ner und Gerold und Pia Steiner-Haas, Deubühl, Mar-
tin Steiner-Schaumberger, Oberfrüebergstrasse 

Baar

Tauffamiliengottesdienst  
am Sonntag, 12. Januar 10.45 St. Martin 
Die Familien, die im vergangenen Jahr in unserer 
Pfarrei ihr Kind zur Taufe gebracht haben,  sind von 
9.00  bis 10.30 Uhr zum Brunch im Pfarreiheim ein-
geladen.  
Anschliessend feiern wir im gemeinsamen Gottes-
dienst um 10.45 Uhr die Aufnahme der Kinder in 
unsere Kirche. Wir freuen uns miteinander an der 
Gemeinschaft im Glauben und Leben. 

Kollekte am 11./12. Januar 
Der «Solidaritätsfonds für Mutter und Kind» des 
Schweizerischen Katholischen Frauenbundes SKF 
gewährt schnell und unbürokratisch finanzielle 
Überbrückungshilfe für Frauen, die durch Schwan-
gerschaft, Geburt oder Kleinkinderbetreuung in Not 
geraten sind. Geburtskosten, Babyausstattungen, 
Ausgleich von Lohnausfall, Kosten einer Familienhil-
fe, Betreuungskosten, Ausbildung oder Umschulung 
der Mutter usw werden unterstützt. 
Gesuchsformulare können  unter 041 226 02 27 oder 
sofo@frauenbund.ch bestellt werden. Das jährliche 
Kirchenopfer am zweiten Januar-Wochenende, 
Spenden, Zuwendungen und Legate von Gönnerin-
nen und Gönnern ermöglichen diese Hilfe. 
Solidaritätsfonds für Mutter und Kind 
Spendenkonto PC 60-6287-7 

Kollekten 4. Quartal 2013 
Oktober  
06. Priesterseminar St. Beat Luzern Fr. 913.15 
13. Pfr. Joseph Kalamba Fr. 1787.25 
20. Pfr. Joseph Kalamba Fr. 6353.40 
27. Kirchenbauhilfe  Fr. 848.30 
November  
01. Hospiz   Fr. 924.30 
03. Franziskanische Gassenarbeit Fr. 2447.20 
10. Pfarreiprojekt  Fr. 2950.10 
17. Sozialfonds  Fr. 2125.40 
24. Aufgaben des Bistums Fr. 1016.50 
Dezember  
01. Hochschulopfer  Fr. 1579.25 
08. ACAT   Fr. 1184.45 
15. Pfarreiprojekt  Fr. 986.45 
22. Missio   Fr. 1178.95 
25. Kinderspital Bethlehem Fr. 5929.70 
25. KInderspital B. (Walterswil) Fr. 990.00 
29. Epiphanieopfer  Fr. 1108.50 
  

  
Frauengemeinschaft St. Martin
Gruppe Junger Familien, Baar
www.fg-baar.ch  
  

Babytreff für Kinder bis ca. 3. Jahre, 15.00-17.00. 
Donnerstag,  23. Januar, Pfarreiheim 
einfach vorbeikommen, A. Koller, 041 761 89 47 
Schneeschuh-Wanderung mit Fondue  
Freitag, 17. Januar, 18.05-23.50, Zugerberg 
Treffpunkt: Talstation Zugerberg 
Anmelden bis 13. Jan: A. Koller, 041 761 89 47 
Kasperlitheater  
Mittwoch, 22. Januar, 14.30, im Pfarreiheim 
für Kinder ab 3 Jahren in Begleitung. 
Keine Anmeldung nötig. Dauer: ca. 30 Minuten. 
Anschliessend gemütliches Beisammensein bei Kaf-
fee, Kuchen und kalten Getränken. 
Auskunft: Birgit Senti, 041 760 18 93 

  

Mitenand-Nachmittag 
Mittwoch, 15. Januar 2014, 
14.00 Uhr im Pfarreiheim 
St. Martin, Baar  
  

Mit dem Film von Franz Wiederkehr 
- Auenwald und Felsentreppe - 
starten wir ins Jahr 2014. 
Das Team «Sonniges Alter» freut sich auf zahlreiche 
Gäste. 
Abholdienst: 
Annelies Landert, Telefon 041 760 19 46 (abends) 
  

Kolping Baar 

Preisjassen im Lokal 
Mittwoch, 22. Januar, 19.30 Uhr 
Manche warten sehnlichst darauf 
und freuen sich jetzt schon auf 
tolle Preise.  

Noch können sich neue jassbegeisterte Mitglieder zu 
diesem kleinen Wettkampf hinreissen lassen.  
Auf Wiedersehen im Pfarreiheim! 
  

Konzert: Baarer Kammerorchester 
Sonntag, 19. Januar 2014, 17 Uhr  
Kirche St. Martin, Baar  
«Lieblingsmusik»  
Das Baarer Kammerorchester spielt 
Anton Arensky: 
Variationen zum Thema von Tchaikowsky, op. 35a 
Claude Debussy: 
Deux Danses für Solo Harfe und Streicher 
Leoš Janácek: 
Suite für Streichorchester 
Solistin: Sabine Moser, Harfe 
Leitung: Alexandra Iten Bürgi 
Eintritt frei – Kollekte 
Dirigentenwechsel  
Nach 8 Jahren gibt Alexandra Iten Bürgi ihr Ab-
schiedskonzert. Der Konzerttitel «Lieblingsmusik» 
hat einen Grund, nämlich «ausschliesslich Musik 
aufzuführen, die mir gefällt!», sagt die Dirigentin. 
Das Orchester bedauert den Rücktritt von Alexandra 
Iten Bürgi sehr. Ihr unermüdliches Temperament, ihre 
tiefe Musikalität und anschauliche Vermittlung  
haben das BKO in den letzten Jahren zu ungeahnten 
Leistungen motiviert. 
BKO-Präsident Oswald Iten: oswald.iten@triag.ch 
www.baarerkammerorchester.ch 
  

Kommunionvorbereitung 2014 
Im Rahmen der Vorberei-
tung auf die Kommunion 
feiern wir am nächsten 
Samstag und Sonntag 
mit der ganzen Familie 
der Kinder den 
Voreucharistischen   
Gottesdienst  
zum Thema «Taufe»: 
Am Samstag, 18. Januar, 

18.00 Uhr in der Kirche St. Thomas, Inwil oder  
am Sonntag, 19. Januar, 09.30 Uhr in der Kirche  
St. Martin, Baar. 
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Agathamessen 
Am Dienstag,   
21. Januar, 19.30 Uhr 
in  
der Deibüel-Kapelle   
für die Korporationen 
Deinikon, die Deinikoner 
Höfe und Notikon. 

Am Freitag, 7. Februar, 19.30 Uhr in der St. Anna-
Kapelle für das Gebiet der Korporation Blickensdorf. 
  

Portraits unserer Pfarrei 
Das Wort Gottes und seine Verkündigung sind nicht 
nur den Priestern und Theologen anvertraut. Die 
Vielfalt der Berufungen und der Dienste soll sich 
auch in der Liturgie, in der Feier der Glaubenspraxis, 
zeigen. Deshalb wirken Ministrantinnen, Ministran-
ten, Lektorinnen, Lektoren, Kommunionhelferinnen 
und –helfer in den Gottesdiensten mit. 

«Ich bin dabei:» 
  
  
Maria Bart 
Lektorin, St. Martin 
Kirchenchor 
  
  
Wertschätzung erfahre 

ich durch die Menschen, die mir gerne zuhören, 
wenn ich lese und durch die Liturgen, die dankbar 
sind, für meinen Dienst. 
Der Glaube kommt bei mir ins Spiel, wenn ich spüre, 
wie viel Kraft uns Christen durch das Wort Gottes 
und durch die Eucharistie geschenkt wird. 
  

Gebetswoche für die Einheit der Christen 
Die Gebetswoche steht unter dem Titel: «Ist denn 
Christus zerteilt?», einem Text aus dem ersten Brief 
des Apostels Paulus an die Gemeinde in Korinth. 
Es wird damit Bezug genommen auf die unterschied-
lichen Formen in denen der christliche Glaube gelebt 
wird. Der Korintherbrief lehrt, dass man die Gaben 
der anderen, trotz der vorhandenen Gegensätze, 
wechselseitig wertschätzen möge. Dies sei eine Er-
mutigung zur Einheit. Die Gebetswoche der Einheit 
der Christen feiern wir vom 18. bis 25. Januar. 
Im Geiste der ökumenischen Geschwisterlichkeit  
wird unser Pfarrer Anthony Chukwu am Sonntag,  
19. Januar um 10.00 Uhr in der Reformierten Kirche 
das Predigtwort halten. 
Im Kanton Zug unterstützen wir gemeinsam das  
Projekt der Herrenhuter Brüdergemeinde: 
Westjordan – Berufsbildung für Jugendliche 
mit intellektueller Behinderung. 
weitere Information: www.starmountain.org 

Aus unserer Pfarrei sind gestorben: 
Josefina Hubli-Ehrler, Bahnhofstr. 12 
Ludwig Stoffel-Battilana, Bahnhofstr. 12 
Josef Dossenbach-Dossenbach, Kapellenstr. 6 
Marike Bijns, Landhausstr. 17 
Therese Föhn, Burgmatt 22b 

Redaktionsschluss Baar 
Nr. 06.07 Mi 22.01. 02.02.-15.02. 
Nr. 08  Mi 29.01. 16.02.-22.02. 
Nr. 09  Do 30.01. 23.02.-01.03. 
Nr. 10  Mi 19.02. 02.03.-08.03. 

Pfarramt: St. Wendelin  
Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden  
Tel.: 041 711 16 05  
Fax: 041 711 16 72  
www.pfarrei-allenwinden.ch  
  
Christof Arnold-Stöckli, Pfarreileiter  
E-Mail: pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch  
Othmar Kähli, Pfarrverantwortung  
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch  
Marianne Grob-Bieri, Sekretariat  
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch  
Berta Andermatt, Sakristanin  
  

Gottesdienste 
Sonntag, 12. Januar - Taufe des Herrn 

 9.00 Eucharistiefeier 
  Gestaltung: Pfarrer Othmar Kähli 
  Kollekte: Solidaritätsfond Mutter und Kind 
11.30 Taufe Noel Andermatt, Eggried 5 

Mittwoch, 15. Januar 

 9.30 Wortgottesdienst 
 

Pfarreimitteilungen 

Taufe des Herrn 
Mit dem Fest «Taufe des Herrn» endet die Weih-
nachtszeit. Krippen und Christbäume werden aus 
den Kirchen getragen. Normalität kehrt ein. Weih-
nachten weicht dem Alltag. Und das ist auch ganz 
gut so. Der in den Kirchen «zurückgewonnene» 
Raum kann daurauf hinweisen, dass im Glaubensle-
ben auch wieder mehr Raum für die Alltagserfahrun-
gen sein soll. 
Das Fest «Taufe des Herrn» erinnert zudem an den 
Gang Jesu zum Jordan, wo er sich von Johannes tau-
fen liess. Diese Geschichte markiert beim Evangelis-
ten Matthäus den Beginn des öffentlichen Wirkens 
Jesu. Das schnelle Aufeinanderfolgen von Weihnach-
ten und dem Fest «Taufe des Herrn» soll die Chris-
tenheit daran erinnern, dass die Geschehnisse rund 
um die Geburt Jesu, die Vorwegnahme eines ganz 
ausserordentlichen Wirkens und Lebens waren.  
  

Kollekten im Monat Dezember 
01. Universität Freiburg Fr. 209.50 
08. Migratio  Fr. 88.40 
15. Amnesty International Fr. 297.45 
22. Jugendkollekte  Fr. 128.25 
24. Kinderspital Bethlehem Fr. 1309.40 
25. Kinderspital Bethlehem Fr. 298.80 
29. Caritas Markt Baar Fr. 83.25 
Im Namen der Hilfswerke danken wir allen Spendern 
und Spenderinnen herzlich. 
  
  

Allenwinden

  

Pfarreichronik Oktober bis Dezember 2013 

Getauft: 
Marti Corsin, Dorfmatt 10 
Sechi Alessia, Albisblick 43 
Murer Zoey, Menzingen 
Merz Yara, Dorfring 14 

Gestorben: 
Wickart-Baur Paul, Zugerbergstrasse 33 
Studer-Rey Stefan, Dorfring 23 
Mazenauer-Coello Ceballos Armin, Winzrüti 39 
  

Friedenslichtkerzen 
Das Friedenslicht in der Kirche wurde zwar abge-
räumt. Es hat jedoch noch Friedenslichtkerzen 
(Brenndauer ca. 9 Tage). So lange Vorrat können sie 
im Pfarramt für Fr. 8.-- bezogen werden. 
  

Mittagstisch 
Am Donnerstag, 16. Januar, um 12.15 
Uhr, treffen sich die Seniorinnen und 
Senioren im Restaurant Löwen zum 
Mittagessen. Anschliessend wird Lot-

to gespielt. Das Menü kostet Fr. 12.00 und soll bitte 
bis am Vorabend um 18.00 Uhr bei Martha Steiner, 
Tel. 041 544 84 04, bestellt werden. 
  

Voranzeige Schlittelplausch auf 
dem Zugerberg 
Am Mittwoch, 22. Januar um 14.00 
Uhr, besammeln sich die Kinder und 
Eltern der Gruppe Junger Familien 
beim Kindergarten. Gemeinsam ver-

bringen sie einen tollen Nachmittag draussen im 
Schnee. Bitte anmelden bis am 20. Januar bei Rebec-
ca Amrein, Tel. 079 305 06 57 oder unter 
gruppejungerfamilien@gmx.ch 
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Pfarrei Heilige Familie  
alte Landstrasse 102  
6314 Unterägeri  
Tel. 041 754 57 77  
Fax 041 754 57 71  
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch  
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
  
  

Gottesdienste 
  

Samstag, 11. Januar 

13.30 Pfarrkirche: Trauung: Betina Thaqi und 
Lek Toplanaj 

16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Ge-

dächtnis 
Pfr. Othmar Kähli 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Pfarrer Robert Andermatt, Morgarten 

 

Sonntag, 12. Januar 

10.15 Marienkirche: Eucharistiefeier mit Ge-
sangsquartett 
Pfr. Othmar Kähli 

11.30 Pfarrkirche: Taufe:  
- Andrin Krucker, Zugerstr. 62 
- Levin Daniel Merz, Zimmelstr. 40 

16.00 Pfarrkirche: Tauffamilienfeier 
 

Werktage 

Montag, 13. Januar 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 14. Januar 
09.15 Marienkirche: ökumen. Kleinkinderfeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 15. Januar 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 16. Januar 
19.30 Marienkirche: Patrozinium der Frauenge-

meinschaft 
Freitag, 17. Januar 
07.30 Pfarrkirche: Schüler-GD 2. OS 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 

Samstag, 18. Januar 

16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier

Diakon Markus Burri 
 

Kollekte:  
11./12. Januar: Solidaritätsfond Mutter und Kind 
  

Unterägeri

Mitteilungen  
  

Apérogruppe 
Die Untergruppe des Pfarreirates trägt wesentlich 
zur Gemeinschaftsbildung des Pfarreilebens bei. 
Nach besonderen Gottesdiensten oder bei festlichen 
Pfarreianlässen dürfen sich jeweils alle an einem 
feinen Apéro erfreuen oder sich zum Chilecafé hin-
setzen. Die Mitglieder der Apérogruppe treffen sich 
zur Jahresplanung am Dienstag 14. Januar im Son-
nenhof. Der Pfarreirat offeriert ihnen als Dank – wie 
kann es anders sein – einen feinen Apéro. 
  

Tauffamilienfeier 
Sonntag 12. Januar 16 Uhr 
Zu dieser Feier wurden alle Familien schriftlich ein-
geladen, die im Jahr 2013 ein Kind zur Taufe brach-
ten. Bei der Krippe halten wir eine kleine Feier. 
Anschliessend bekommen die Familien vom Lebens-
baum das mit dem Namen ihres Kindes beschriftete 
Blatt. Bei einem angebotenen Apéro hinten in der 
Kirche können die Kontakte gepflegt werden. Auch 
alle Pfarreiangehörige sind zu dieser Feier eingela-
den. 

Oekumenische Kleinkinderfeier 
Dienstag, 14. Januar 9.15 Uhr in der Pfarrkirche 
Anschliessend gemeinsames Beisammensein. 
  

Rosenkranzgebet 
In grosser Treue trifft sich eine kleine Gruppe vier 
Mal in der Woche zum Rosenkranzgebet. Ihr Beten 
verstehen sie als ihr Beitrag für die Pfarreigemein-
schaft. Es ist wunderbar zu wissen, dass wir durch 
ihr Beten Fürbitterinnen und Fürbitter bei Gott ha-
ben. Ich danke herzlich. Zugleich möchte dieser Arti-
kel eine Einladung sein: Sollten Sie oder jemand aus 
Ihrem Bekanntenkreis dieses Gebet schätzen, dann 
unterstützen Sie diese Gruppe aktiv durch Ihr Mit-
wirken. Denn die meisten Beterinnen und Beter wei-
sen ein beachtliches Alter auf. Es geht um die Zu-
kunft des gemeinsamen Rosenkranzgebetes bei uns. 
Im Pfarreiblatt sind die Gebetszeiten jeweils aufge-
führt. 
Markus Burri 
  

Pfarreichronik im November 2013 
Unsere Neugetauften  
Matteo Santino Karl Löhri, Zimmelhofweg 5 
Fridolin Beat Bilgerig, Grossmattstr. 3 
Linda Paula Bilgerig, Grossmattstr. 3 
Anja Carla Bilgerig, Grossmattstr. 3 
Unsere Verstorbenen  
Margrith Blattmann-Schürch, Höhenweg 47 
Kollekten  
01. Diakonie Opfer  Fr. 504.00 
03. Familienherd Ungarn Fr. 1296.00 
10. Kirchenbauhilfe  Fr. 481.40 
17. Diöz. Kirchenopfer  Fr. 420.75 
24. Pater Joao Peter Brasilien Fr. 572.35 
  

Pfarreichronik im Dezember 2013 
Unsere Neugetauften  
Melina Nussbaumer, Steinhausen  
Cristina Carlijn Ried, Höhenweg 12 
Unsere Verstorbenen  
Gabriela Touzin-Sedlacek, Zugerbergstr. 4 (85) 
Alice Müller-Hürlimann, Lindengasse 10 (86) 
Fridolin Eichholzer, Strandweg 2 (82) 
Anna Iten-Dittli, Oberdorfstr. 8 (85) 
Kollekten   
01. Universität Freiburg Fr. 890.75 
08. Elisabethenwerk  Fr. 739.90 
15. Las Granjas  Fr. 848.00 
22. Fidei Donum  Fr. 998.35 
24. Kinderspital Bethlehem Fr. 4726.80 
25. Kinderspital Bethlehem Fr. 1215.30 
26. Kinder- und Jugendberatung Fr. 569.85 
29. Schweiz. Hilfe Mutter + Kind Fr. 467.65 
  

Frauengemeinschaft 
 Patrozinium    

Donnerstag, 16. Januar 19.30 Uhr, Marienkirche 
Gemeinsam feiern wir den Gottesdienst. Danach ge-
mütliches Beisammensein im Sonnenhof. 

«Myboshi» Kappen selbst gehäkelt 
Donnerstag, 23. Januar 19.30 - 21.30 Uhr Sonnen-
hof-Säli 
Wolle, Häkelnadel, Luftmaschen, halbe Stäbchen... 
Los geht›s mit der eigenen trendigen Kappe. Das 
Tolle: in 2 - 4 Stunden ist dieses Einzelstück fertig. 
Extra-Tip: Nemen Sie Ihre Winter- / Skijacke beim 
Wolle kaufen einfach mit, dann passt die Kappe per-
fekt zum Outfit! 
Mitbringen: 2 Knäuel Wolle (Mille II von Lana 
    Grossa oder Merino 50 von Lang  
    Yarns oder Myboshi von Junghans). 
    Häkelnadeln Nr. 7 
Kosten:  Fr. 15.00 für Mitglieder 
    Fr. 19.00 für Nichtmitglieder 
Anmeldung bis 17. Januar N. Hürlimann 041 760 96 
94, nadjahuerlimann@gmx.ch 
  

Seniorenwanderung 
Mittwoch, 15. Januar 13 Uhr 
Treffpunkt: ZVB-Station Unterägeri 
Wanderung: Zug Bundesplatz - Brüggli - Koller- 
    mühle - Cham 
Wanderzeit: ca. 2 Std. 
Einkehr:  Rest. Raben 
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Pfarramt Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Telefon: 041 750 30 40 
Fax: 041 750 30 75 
Notfall-Telefon: 079 537 99 80  
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
Urs Stierli,  041 750 30 40  
Gemeindeleiter 
Pater Albert Nampara, 041 750 30 40 
Mitarbeitender Priester 
Jan Euskirchen, 041 750 62 04 
Pastoralassistent 
Thomas Betschart, 041 750 30 78  
Katechet  
Annegreth Grüninger, 041 750 30 40 
Sekretariat 

Gottesdienste 
Gestaltung der Gottesdienste am 
11./12. Januar: Urs Stierli 
Kollekte: Solidaritätsfonds für Mutter 
und Kind 
 

Samstag, 11. Januar 

18.30 Alosen, Kommunionfeier 
Erstes Jahresgedächtnis für Regina 
Meier-Imhof, Brämenegg, Alosen 

Sonntag, 12. Januar, Taufe des Herrn 

09.00 Morgarten, Kommunionfeier 
10.30 Pfarrkirche, Familiengottesdienst, 

Tauferneuerungsfeier mit den 
Erstkommunionkindern. 
Erstes Jahresgedächtnis für Peter 
Barmettler-Durrer, Hauptseestrasse 139, 
Morgarten 

Dienstag, 14. Januar 

16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
20.00 Pfrundhaus, Bibel teilen 

Mittwoch,  15. Januar  

09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier, 
Frauengottesdienst 

17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Freitag, 17. Januar 

17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
 
Gott, der «Herr über Leben und Tod» hat 
zu sich gerufen: 
13.12. Christian Nussbaumer-Durrer (1922), 
  Chlösterli, Unterägeri 
18.12. Josef Nussbaumer-Blattmann (1925), 
  Unterbornacher, Oberägeri 
Gott, schenke du unseren lieben Verstorbenen 
Licht und Heil  im neuen Leben bei dir - den 
Trauerfamilien Kraft und Trost. 

Oberägeri

Pfarreimitteilungen 

Tauferneuerungsfeier der Erstkommunikan-
tinnen und Erstkommunikanten 
Der Familiengottesdienst vom Sonntag, 12. Januar, 
10.30 Uhr, wird von den Erstkommunionkindern des 
Jahres 2014 mitgestaltet. Sie werden ihren Glauben 
selber bekennen. 
Liebe Pfarreiangehörige, mit Ihrer Teilnahme an die-
sem besonderen Gottesdienst, durch Ihr Mitfeiern 
und Mitbeten, zeigen Sie den Kindern, wie wichtig 
sie für unsere Pfarrei sind! Anschliessend sind alle zu 
einem Apéro im Hofstettli eingeladen. 
  

  

Bibel teilen 
Wir treffen uns am  Dienstag, 
14. Januar, 20.00 Uhr, 
im Pfrundhaus, Gartenparterre. 
  

Vorbereitungstreffen Skilager 
Alle die sich für das Familienskilager angemeldet 
haben treffen sich am Donnerstag, 16. Januar um 
20.00 Uhr in der Maria-Theresia-Stube im Pfrund-
haus. 
Neben den organisatorischen Dingen, die zu bespre-
chen sind, freue ich mich auf einen gemütlichen 
Abend zur Einstimmung auf das Lager! 
Irene Hürlimann 
  
Vorschau:  
Ökum. Gottesdienst – Sonntag, 19. Januar  
„Ist Christus denn zerteilt?“ – so fragt der Apostel 
Paulus im 1. Korintherbrief die Gemeindevertreter in 
Korinth und spricht damit die Bildung von verschie-
denen Gruppierungen innerhalb der dortigen Ge-
meinde an. Die Frage des Apostels wird uns auch im 
ökumenischen Gottesdienst begleiten, den wir am 
Sonntag, 19. Januar um 10.00 Uhr  in unserer 
Pfarrkirche feiern. Der Peter und Paul Chor und der 
ref. Kirchenchor Mittenägeri werden gemeinsam sin-
gen. Sr. Ruth (Gemeinschaft der Ländlischwestern) 
Jürg Rother, Markus Burri und Urst Stierli gestalten 
die Liturgie. 
  

Firmkurs 
Wir, Firmlinge aus dem Kontaktjahr, Intensivjahr und 
Jungfirmleiter, durften in der Nacht vom 21.12 auf 
den 22.12.2013 eine tolles Ranfttreffen erleben. In 
der ersten Gruppenrunde spielten wir das Jahre-
smotto-Spiel: Mensch, YOLO, das heisst: you only life 
once. In der zweiten Gruppenrunde hörten wir ein 
spezielles Hörspiel über Bruder Klaus und anschlie-
ssend ging jeder in sein bevorzugtes Atelier, wo z.B. 
getanzt und gebastelt wurde. Später wanderten wir 
in das Flüeli Ranft, wo wir eine besinnliche Feier er-
leben durften. Müde liefen wir zurück zum Frühstück 
und freuten uns nach einer schönen und eindrückli-
chen Nacht nach Hause ins Bett zu gehen. 
Sarah Rosenberger 
  

www.pfarrei-oberaegeri.ch 
Haben Sie unsere neue Homepage schon gesehen? 
Am 23. Dezember wurde sie aufgeschaltet. 
Wie gefällt Sie Ihnen? Rückmeldungen nehmen wir 
gerne entgegen. 

Danke! 
Wenn Sie dieses Pfarreiblatt in den Händen halten, 
hat der Alltag wieder Einzug gehalten. Die Kinder 
gehen zur Schule, die Erwachsenen gehen ihren ge-
wohnten Arbeiten nach. Die Christbäume sind „ent-
sorgt“. Weihnachten liegt schon weit zurück. Doch 
der Blick zurück auf die Weihnachtstage erfüllt mich 
mit Freude und grosser Dankbarkeit. Ich danke allen 
Menschen, die zum Gelingen der vielfältigen und 
festlichen Gottesdienste beigetragen haben: Den 
Sängerinnen und Sängern des Peter und Paul Chores 
und des Kirchenchores Morgarten, den Dirigentin-
nen und Organisten, den Instrumentalisten des Äge-
ritalorchesters, der Zithergruppe, den Kindern und 
den Sängerinnen und Sängern des ad-hoc Chores, 
die den Familiengottesdienst am Hl. Abend eindrück-
lich mitgestaltet haben. Ich danke für die Gestaltung 
der Kleinkinderweihnachtsfeier im Hofstettli. Ein 
herzlicher Dank geht an die Sakristaninnen, an den 
Sakristan und an den Hauswart, welche unsere Kir-
chen in Alosen, Morgarten, unsere Pfarrkirche und 
das Pfarreizentrum Hofstettli so liebevoll weihnacht-
lich geschmückt haben. Die Aufzählung ist unvoll-
ständig. Daher sage ich allen, die in irgendeiner 
Form mitgeholfen haben, ein herzliches Danke-
schön! Es ist mir eine Freude mit Ihnen/euch allen 
unterwegs zu sein! Auch im Namen des Seelsorge-
teams, Urs Stierli. 
  
Gott werktags wahrnehmen,   
Exerzitien im Alltag in der Fastenzeit  
Wahrnehmen, aufmerksam hinhören und hinsehen 
auf die eigene Lebenswirklichkeit, auf die Dinge in 
unserem Leben, für die wir dankbar sein können und 
mit denen wir Mühe haben. Sich Zeit nehmen, den 
Dingen auf den Grund zu gehen, dass wir darin die 
Hoffnung vertiefen können, uns wirklich von Gott 
umschlossen zu wissen. 
Der Pastoralraum Berg bietet wöchentliche Treffen in 
der Gruppe an folgenden Daten an: 
Fr. 14. März, Mi. 19. März, Fr. 28. März, Fr. 4. April, 
Fr. 11. April 2014, 19.30-21.00 Uhr, in der Alten Villa 
des Lassalle-Hauses, Bad Schönbrunn.  
Begleitung: Bettina Kustner, Menzingen und Markus 
Burri, Unterägeri.  
Auskunft und Anmeldung bis 28. Februar:  
Jeweiliges Pfarramt oder bei Bettina Kustner: betti-
na.kustner@pfarrei-menzingen.ch, Tel: 041 757 00 
85 (Di und Do). Flyer liegen in den Kirchen auf!  

  

  

Schneeschuh laufen 
Freitag, 17. Jan., 19.00-20.30 Uhr, Parkplatz Raten 
Kosten: Fr. 5.00 / Fr. 10.00* 
Anmeldung bis 13. Januar bei:  
Silvia Hächler, 041 750 01 01 

Gottesdienst Frauenkontakt 
Mittwoch, 15. Januar, 09.00 in der Pfarrkirche. 
Die Liturgiegruppe des Frauenkontakts und Pater 
Albert Nampara gestalten den Gottesdienst. 
Thema: Prioritäten 
Anschliessend Kaffee im Pfarreizentrum. 

Geburtsvorbereitung 
Montag, 13. Januar, 19.00 Uhr, Pfarreizentrum. 
Sabina Bischoff, Hebamme, Tel: 055 422 24 18. 
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Pfarrei St. Johannes der Täufer 
Holzhäusernstr. 1 041 757 00 80 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 

Gottesdienste 
Samstag, 11. Januar 

09.30 Eucharistiefeier mit Pater Albert; Trauer-
Gottesdienst für Karl Knüsel-Betschart, 
Oberdorfstr. 1; Dreissigster für Hermann 
Schärer; Hausjahrzeit der Familien El-
sener, Uhr und Schön; Stiftsjahrzeit für 
Josef und Lena Elsener-Furger, Anton und 
Martina Elsener-Reichlin, Peter Uhr, Kle-
mens Uhr-Burkhardt, Josef und Martina 
Weber-Roth, Johann und Marta Uhr-
Weber, Franz und Martha Lingg-Bieri 

16.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert in der 
Luegeten-Kapelle 

18.00 Eucharistiefeier in Neuheim 
 

Sonntag, 12. Januar / Taufe des Herrn 

10.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert; Predigt 
Bettina Kustner; Erneuerung des Tauf-
versprechens der Erstkommunikanten; 
musikalisch mitgestaltet von Trix Gubser, 
Orgel, und Adrian Kläy, Klarinette 

11.15 Taufe von Diego Kälin, Höhenstrasse 10, 
Edlibach 

16.00 Pilgergottesdienst im Mutterhaus unter 
Mitwirkung der Flöten-Frauengruppe 
Menzingen 

 

Mittwoch, 15. Januar  

10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion mit  
Dorothea Wey in der Luegeten-Kapelle 

 

Donnerstag, 16. Januar  

09.30 Wortgottesfeier mit Bettina Kustner in 
der St.-Anna-Kapelle; anschliessend Kaf-
fee am runden Tisch im Vereinshaus 

 

Samstag, 18. Januar  

09.30 Eucharistiefeier mit Pater Albert; Stifts-
jahrzeit für Frieda und Balz Betschart-
Hürlimann, Andreas und Sophie Röllin-
Hegglin 

16.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert in der 
Luegeten-Kapelle 

18.00 Eucharistiefeier in Neuheim 
 

Kirche Finstersee 

Nächster Gottesdienst: 
Sonntag, 26. Januar, 08.45 Uhr: Wortgottesfeier 
mit Kommunion mit Martin Gadient 
 

Menzingen

Kollekte 12. Januar:  

Solidaritätsfonds des Schweizerischen Katholi-
schen Frauenbundes 

  

Unsere nächsten Taufsonntage 

Sonntag, 16. Februar  11.15 Uhr 
Sonntag, 16. März   11.30 Uhr 
Sonntag, 13. April   11.30 Uhr 
Sonntag, 18. Mai   11.15 Uhr 
Sonntag, 22. Juni   11.15 Uhr 
Das Taufgespräch findet nach Terminvereinba-
rung bei den Taufeltern statt. 
 

Pfarreimitteilungen 

Erneuerung des Taufversprechens  
am Sonntag, 12. Januar 2014 
Wir freuen uns, dass sich 22 Kinder auf die Erstkom-
munion vorbereiten. Der erste gemeinsame Anlass 
war der voreucharistische Gottesdienst im Novem-
ber. In einem nächsten Schritt werden die Kinder am 
Fest «Taufe des Herrn» ihr Taufversprechen erneu-
ern. Feiern Sie doch auch mit! 
Für das Erstkommunion-Team: Bettina Kustner 
  

Familiengottesdienst 
Sonntag 19.01.2014 
mit Pater Albert und Famigo-
Band 

Die SMS deines Lebens! 
Die meisten von uns tragen heutzutage ein Handy 
auf sich. Es ist ein praktisches Kommunikationsmit-
tel mit dem wir unseren Alltag organisieren oder 
kurzfristig auf Termin- oder Planänderungen reagie-
ren können. Wir verschicken und empfangen täglich 
neue Nachrichten und sind somit auf dem neusten 
Informationsstand. Wir wissen, was im Dorf Menzin-
gen und in der Welt passiert – ohne dass wir das 
Haus verlassen. Zu jeder Tages- und Nachtzeit kön-
nen wir auf Empfang sein. In diesem Gottesdienst 
wollen wir über folgende Fragen nachdenken: Ge-
lingt es mir, die erhaltenen Nachrichten richtig zu 
interpretieren, zu verstehen, was sie mir sagen wol-
len? Welche SMS Botschaften freuen mich beson-
ders? Nutze ich dieses neuzeitliche Medium sinn-
voll? Sind wir auch ohne Handy online? Was für eine 
SMS würde uns Gott wohl schicken? 
Herzliche Einladung! Das Vorbereitungsteam 
  
  

Voranzeige  
„Waldzauber-Zauberwald“  
Dritter Erlebnistag  
«DIE KRISTALLKUGEL» 
Auch Zepf, der Kristallzwerg, 
haust in einer der Wohnungen, 

die der uralte Ahorn in sich birgt. Zepf sorgt sich um 
die vielen Kristalle, die die Berge hervorbringen. Seit 
einigen Tagen nun ist Zepf aber ungewöhnlich ner-
vös und aufgeregt. Er hat nämlich vom Zwergenkö-
nig die ehrenvolle Aufgabe erhalten, die funkelnde 
KRISTALLKUGEL im Zauberwald zu hüten. Und nur 
er alleine weiss, wo sie verborgen ist. Aber wenn wir 
seinen Spuren im Schnee folgen würden, dann viel-
leicht …. 

Herzliche Einladung an alle Kinder und Erwachse-
nen, die es wagen, sich auf das Winterwalderlebnis 
einzulassen – auf den Pfaden der Märchen. 
Treffpunkt: Sonntag, 26. Januar 2014; 11.00 Uhr, 
Rest. Schützen, Unterägeri 
Abschluss: ca. 15.30 Uhr beim Treffpunkt 
Mitnehmen: wettertaugliche, warme Kleidung, Ess-
geschirr, Trinkbecher 
Kostenbeitrag: Erwachsene Fr. 12.- / Kinder Fr. 8.- 
Anmeldung bis Donnerstag, 23. Januar an Yvonne 
Weiss, yvonne-weiss@pfarrei-menzingen.ch; 
041/750 18 16 
Detailflyer unter www.pfarrei-neuheim.ch/familien-
pastoral.html 
Yvonne Weiss, Angebote für junge Familien 
 

Harfe und Orgel im Zwiegespräch 
Die Kirchenkonzertkommission Menzingen lädt am 
Sonntag, 26. Januar um 11 Uhr zu einem Orgel- 
apéro mit Praxedis Hug-Rütti (Harfe) und Carl Rütti 
(Orgel) ein. 
Die beiden Geschwister Praxedis Hug-Rütti und Carl 
Rütti traten erstmals 1978 im Burgbachkeller in Zug 
als Duo auf, damals mit Harfe und Klavier. Das Apé-
ro-Konzert in Menzingen wird die Klangwelt der 
Königin der Instrumente im Zwiegespräch mit dem 
Instrument von König David ausloten. Dabei kom-
men auch Originalwerke von Carl Rütti für Orgel und 
Harfe zur Aufführung. 
 

Der Kasperli ist da...! 
Andrea und Corinne erzählen 
euch wieder eine neue Geschich-
te vom Kasperli und seinen Freun-

den. Zum ersten Mal um 14.00 Uhr, und für alle, die 
einen Mittagsschlaf machen, kommt der Kasperli um 
15.00 Uhr nochmals. 
Mittwoch, 15. Januar 2014, 14.00 und 15.00 Uhr 
im Vereinshaus. 
Eintritt frei - Türkollekte 
  

Blick in den Sternenhimmel 
In einer dunklen sternenklaren 
Nacht gibt es am Himmel viel von 
Auge zu entdecken. Unter fach-

kundiger Führung von Jörg Lang, Sternwartenleiter 
in der Sternwarte Hubelmatt in Luzern, sehen wir 
dank Teleskopen noch vieles mehr und lassen uns 
vom Nachthimmel verzaubern. Bei ungünstigen 
Wetterverhältnissen bietet die Sternwarte ein Alter-
nativprogramm an, das ebenfalls sehr interessant 
ist. 
Donnerstag, 23. Januar 2014, 18.30 Uhr Abfahrt 
mit Car ab Parkplatz Schützenmatt 
Kosten Fr. 26.00 / Nichtmitglieder Fr. 30.00 
Anmeldungen bis Donnerstag, 16. Januar an Yvonne 
Stadelmann-Müller (Tel. 041 755 05 32) oder Mail 
an stady@sunrise.ch 
  

Menzingen - Indien 
Schwester Thomas Limacher er-

zählt uns von Projekten der Missionsprokura in Indi-
en, mit welcher Begeisterung und Motivation die 
jungen Schwestern mit Frauen und Kindern in Schu-
len und Krankenheimen arbeiten. 
Donnerstag, 16. Januar, 14.00 Uhr im Vereinshaus. 
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Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn Edlibach 
Sonntag, 12. Januar 

 8.30   Gottesdienst 

Werktags vom 13.–18. Januar 

Mo 6.30–7.30 Zenmeditation 
Mi 20.00–21.00 Kontemplation 
Fr 6.30–7.30 und 8.00–9.00 Zenmeditation 

 
Mehr Informationen unter: 
www.lassalle-haus.org, Telefon: 041 757 14 14 

Kloster Gubel 
Sonntag, 12. Januar 

 9.00   Eucharistiefeier 
15.30 Volksvesper 

Werktags vom 13.–18. Januar 

Mo 17.00 Eucharistiefeier 
Di 17.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.00 Eucharistiefeier 
Do 17.00 Eucharistiefeier 
Fr 17.00 Eucharistiefeier 
Sa 9.00 Eucharistiefeier 
www.gubel.ch/index_kloster.html 

Institut Menzingen 
Sonntag, 12. Januar 

 10.00  Eucharistiefeier 

Werktags vom 13.–18. Januar 

Mo 8.00 Eucharistiefeier 
Di 8.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.15 Eucharistiefeier 
Do 17.15 Eucharistiefeier 
Fr 8.00 Eucharistiefeier 
Sa 8.00 Wortgottesfeier 
www.institut-menzingen.ch 

Klöster
Menzingen

Pfarramt Maria Geburt 
Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
Fax  041 755 25 12 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Dorothea Wey, Pastoralassistentin 041 755 25 30 
E-Mail: dorothea.wey@pfarrei-neuheim.ch 
Martin Gadient, Gemeindeleiter 
Neuheim-Menzingen 041 757 00 80 
E-Mail: martin.gadient@pfarrei-neuheim.ch 
Sekretariat  041 755 25 15 
Marlis Landolt, Sakristanin 041 755 22 31  
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag, Dienstag, Freitag, jeweils am Vormittag 
übrige Zeit je nach Anwesenheit der Seelsorgerin 

Gottesdienste  
Samstag, 11. Januar 

18.00 Eucharistiefeier  
mit Hansruedi Krieg 
Orgel: Regula Wittwer 
Dreissigster: Alois Blattmann, Hof 1, 
erste Jahrzeit: Marie Blattmann, Hof 1, 
Gestiftete Jahrzeit: 
Anton Demarmels-Pally 

Sonntag, 12. Januar 

09.00 Eucharistiefeier mit Tauferneuerung 
unserer Erstkommunikanten 
mit Hansruedi Krieg 
Orgel: Paul Meier 
Flöte: Zita Anna 
Opfer: Epiphanie 

Donnerstag, 16. Januar 

09.00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg 

Freitag, 17. Januar 

09.30 Chlichinderfiir in der Pfarrkirche 
19.00 Konzert der Musikschule 

Samstag, 18. Januar 

18.00 Eucharistiefeier 
Gestiftete Jahrzeiten: 
Kaspar Joller-Heinzer, Sennweid 1, 
Hans Halter-Iten, Hofmatt 

 

Pfarreimitteilungen 

Gschichte Egge 
Mittwoch, 15. Januar 2013 im 
Chilemattschulhaus  
Frau Nadine Weber erzählt eine tolle 
Geschichte. Für die wartenden Mamis, 

Grosis usw. stehen Kaffee und feine Kuchen bereit. 
14.00 Uhr für Kinder ab 6 Jahren 
15.00 Uhr für Kinder von 3-6 Jahren 
Kosten: freiwilliger Beitrag im Gschichte Egge 
Anmeldung: keine erforderlich 

Neuheim

Tauferneuerung unserer Erstkommunikanten 
Am Sonntag, 12. Januar 2014 feiern wir das Fest 
„Taufe des Herrn.“ Dabei denken wir daran, wie Je-
sus von Johannes dem Täufer im Jordan getauft wur-
de. Der Evangelist Matthäus schreibt dazu: „Kaum 
war Jesus getauft und aus dem Wasser gestiegen, da 
öffnete sich der Himmel, und er sah den Geist Gottes 
wie eine Taube auf sich herabkommen. Und eine 
Stimme aus dem Himmel sprach: Das ist mein gelieb-
ter Sohn, an dem ich Gefallen gefunden habe.“ 
Durch die Taufe gehören wir zur Gemeinschaft der 
Christen und dürfen darauf vertrauen, dass Gott uns 
von Anfang an geliebt hat und möchte, dass unser 
Leben gelingt. Gestärkt durch die Kraft des Heiligen 
Geistes wollen wir uns für das Gute einsetzen. 
Unsere Mädchen und Buben der dritten Klasse, die 
sich auf die Erstkommunion vorbereiten, feiern an 
diesem Tag ihre Tauferneuerung und nehmen als Zei-
chen dafür ihre Taufkerze mit in den Gottesdienst. 
  

Sunntigsfiir am 12. Januar um 
10.15 Uhr im Chilemattschulhaus 
«Unterwägs uf de Archä» 
Für Kinder ab Kindergarten bis ca. 3. 
Klasse, evtl. älter, wird ein kindgerech-

ter Gottesdienst gestaltet. Auch Eltern und jüngere 
Geschwister sind herzlich eingeladen. 
Das Sunntigsfiirteam 
  

 Am 17. Januar um 9.30 Uhr in 
der Kirche 
Wir freuen uns auf unsere Jüngsten, 

Neugeborene bis Sechsjährige. Anschliessend sind 
Eltern und Kinder herzlich in den Pfarrsaal zu Kaffee 
und Sirup eingeladen. 
  

Waldzauber-Zauberwald 
Der 3. Erlebnistag für Familien findet 
am 26. Januar  in Unterägeri statt. 
Mehr Information erfahren sie auf der 
Seite Menzingen. 

Es liegen Flyer im Schriftenstand in der Kirche auf. 
  

Exerzitien im Alltag 
Der Pastoralraum Berg lädt alle Interessierten ein, 
Gott werktags bewusst wahrzunehmen.Dazu wer-
den im März  und April wöchentlich Treffen im Lasal-
le-Haus, Bad Schönbrunn von 19.30 - 21.00 Uhr 
angeboten. Bettina Kustner, Pastoralassistentin von 
Menzingen und Markus Burri, Gemeindeleiter von 
Unterägeri begleiten die Gruppe. Flyer liegen im 
Striftenstand der Kirche auf. Auskunft und Anmel-
dung beim Pfarramt oder direkt bei Bettina Kustner, 
Tel. 041 757 00 85 (Di u. Do.)  
bettina.kustner@pfarrei-menzingen.ch  

Schminken 28./29. Januar 14 
Die Schönheit kann in jedem Alter 
durch ein gepflegtes Make-up betont 
werden. Doris Pfyl, diplomierte Visa-
gistin, zeigt Ihnen, wie man sich pro-
fessionell schminkt. 

Ort u. Zeit: Pfarreitreff, 19.00 Uhr  
Kosten: Fr. 25.-  
Anmeldung und Auskunft: bis 21. Januar bei Tina 
Mattei, Tel.: 041 755 39 89 oder  
t.mattei@fgneuheim.ch  
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Pfarrei St. Verena Risch   
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 
Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 

Gottesdienste 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
 

Samstag, 11. Januar  

17.00 Vorabendmesse in St. Wendelin Holzhäu-
sern mit Edwin Weibel, Orgel** 

 

Sonntag, 12. Januar - Taufe des Herrn  

10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 
Immensee-Missionar & Edwin Weibel, 
Orgel 

 

Montag, 13. Januar - Hl. Hilarius  

07.30 Hl. Messe in St. German Buonas** 
 

Donnerstag, 16. Januar 

19.30 Hl. Messe in St. Verena Risch 
 

Samstag, 18. Januar 

17.00 Vorabendmesse in St. Wendelin Holzhäu-
sern mit Norbert Achleitner, Orgel** 

 

Sonntag, 19. Januar 

10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 
Norbert Achleitner, Orgel** 

Kollekten 
11. - 12. Januar: Solidarfonds Mutter-Kind  
18. - 19. Januar: Bistum Basel  

Gedächtnisse 
Sonntag, 12. Januar, 10.30, Risch  
1. Jahrzeit für Zeno Böhm-Ledergerber 
Agnes Hess 
Karl & Verena Stuber-Schriber 
Hansueli Bäbler-Stuber 
Sonntag, 19. Januar, 10.30, Risch  
1. Jahrzeit für Maya Barmettler-Müller  

Schneeschuhwanderung  
Freitag, 17. Januar, 17.45  
Schneeschuhwandern auf dem 

Raten mit Fondueplausch. Infos und Anmeldung bei 
Doris Sidler, kurse@fkr-risch.ch oder 041 790 59 69 

Wir gehen klettern  
Mittwoch, 22. Januar  
Gr. 1: 14.00, Gr. 2: 15.30  

Für Kinder der 1. bis 6. Klasse, D4-Kletterhalle Root 
Infos & Anmeldung bei Anja Jäger, 041 790 90 79 

Risch
Buonas
Holzhäusern

Taufen 
Larina Baumgartner 

Firmweekend 
43 Firmlinge werden am 21. / 22. Juni in Risch durch 
Domherr Alfredo Sacchi das Sakrament der Firmung 
empfangen. Mit dem Firmweekend vom 18. bis 19. 
Januar in Emmetten-Stockhütte gehen sie einen 
weiteren Schritt auf ihrem Firmweg. 
Unter der Leitung von Pfr. Thomas Schneider und 
Philipp Suter setzen sich unsere Jugendlichen dort 
intensiv mit ihrer Firmung, dem Firmweg und dem 
damit verbundenen Fragen auseinander. 

Rischer Sommerlager 14 
Vom 06. - 19. Juli können 50 interessierte Kinder und 
Jugendliche mit dem Leitungsteam und Pfr. Thomas 
Schneider ins Hauslager nach Emmetten NW reisen. 
Die Anmeldebroschüre für das Rischer Sommerlager 
unter dem Motto «Risch im Schatzrausch» kann im 
Pfarramt Risch bezogen werden. Teilnahmeberech-
tigt sind Kinder von 9 bis 16 Jahren. 
Der Infoabend ist am Montag, 27. Januar, 19.00, 
in der Rischer Stube. 

v.l.n.r. das neue Leitungsteam: Fabian Hefti, Rahel 
Stocker, Lukas Luthiger, Oliver Hofstetter, Stefanie 
Scheidegger, Kevin Hüppi 

Hof- und Stallsegnungen 
Wer eine Hof- und Stallsegnung wünscht, melde sich 
bitte im Pfarramt Risch. 

Kollekten in Risch  
(September bis Dezember) 
Chilbiopfer Risch  Fr. 1500.00  
Inländische Mission  Fr. 658.05  
Bistum Basel   Fr. 323.20  
St. Beat Luzern  Fr. 452.55  
Frauenkontakt Risch  Fr. 1093.55  
Kirchenbauhilfe  Fr. 551.90  
KInderheim Hagendorn Fr. 607.85 
Missio    Fr. 625.70  
Hospiz Zug   Fr. 1122.25  
Bistum Basel   Fr. 639.10 
Kirchenchor Risch  Fr. 1083.65 
Taiunopfer Philippinen  Fr. 1151.80 
Uni Fribourg   Fr. 519.40  
Soziale Zwecke  Fr. 839.05 
Elisabethenwerk  Fr. 599.40 
Kinderspital Bethlehem Fr. 4189.95 
Kerzenkasse   Fr. 7560.15 
Antoniuskasse  Fr. 4089.55 
Total 2013   Fr. 73658.90 
Allen Spendern danken wir für ihr Vertrauen und ihre 
grosse Unterstützung. Ich glaube, wir müssen uns 
als «kleinere» Pfarrei überhaupt nicht verstecken. 
Auch unsere Kollekten sind sehr schöne Zeichen ge-
lebter Solidarität mit anderen Christen in der Schweiz 
bzw. in der ganzen Welt. 

Pfarrei Unsere liebe Frau vom Rosenkranz  
Rotkreuz, Kirchweg 5 
Tel. 041 790 13 83 
Fax 041 790 14 55  
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19  
  
pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 
Homepage: www.pfarrei-rotkreuz.ch 
  
Sekretariat, Oeffnungszeiten:  
Mo–Fr. 09.00–11.30, 14.00–17.00  
  
Seelsorge  
Roger Kaiser-Messerli, Gemeindeleiter  
Nathalie Bojescu-Cognet, Pastoralassistentin  

Gottesdienste 
Sonntag, 12. Januar, Taufe des Herrn 

10.15 Familiengottesdienst mit Taufe von 
Anshelyna Buholzer und Taufgelübdeer-
neuerung der Erstkommunionkinder, 
Eucharistiefeier Rolf Schmid, Predigt Ro-
ger Kaiser, der Kirchenchor singt Weih-
nachtslieder aus aller Welt, anschliessend 
Kirchenkaffee 

 

Montag, 13. Januar 

09.00 Rosenkranz 
 

Mittwoch, 15. Januar 

09.00 Eucharistiefeier, Mitgestaltung Frauenge-
meinschaft 

 

Dreilinden 
Rosenkranz 

09.00 Montag 

Gottesdienste 

17.00 Dienstag 14. Januar 

Kollekte 
12.1.  Philipp-Neri-Stiftung  

Kollekten Dezember 
01.12. Kirchenchor Rotkreuz Fr. 425.50 
08.12. Kolpingprojekt  Fr. 448.50 
15.12. Fair med Leprahilfe Fr. 417.30 
22.12. Elisabethenwerk Fr. 330.10 
24./25.12 Kinderhilfe Bethlehem Fr. 3’035.00 
29.12. Brücke Le pont  Fr. 268.50 
Herzlichen Dank! 
  

Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Sonntag, 12. Januar, 10.15  
Erstes Jahresgedächtnis für Gabriele Di Martino-Lo-
ser 

Rotkreuz
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Herzlichen Dank und Rückblick 

«Doch aus dem Baumstumpf Isais wächst ein Reis 
hervor, ein junger Trieb aus seinen Wurzeln bringt 
Frucht.» (Jes 11,1). Dieser Text des Propheten Jesaja, 
begleitete uns in den Feiern und Gottesdiensten der 
Advents- und Weihnachtszeit. Es ist mir ein grosses 
Anliegen, mit dem Ende des Weihnachtsfestkreises, 
allen herzlich zu danken, die dazu beigetragen ha-
ben, dass vieles wachsen und so manches in dieser 
so eindrücklichen und stimmungsvollen Zeit aufblü-
hen konnte. 
Angefangen bei den Samichläusen, über die Rorate-
Frühstück-Frauen, dem Altersweihnachtsteam rund 
um Dorli Föllmi, den Frauen und Kindern, welche den 
Härzchäfer-Weihnachtsgottesdienst mit Krippen-
spiel gestalteten, alle, welche für die verschiedenen 
Gottesdienste verantwortlich waren, dem Pfarreirat 
der uns nach dem Neujahrsgottesdienst Glühwein 
und Punsch servierte, bis hin zu den Sternsingern. 
Musikalisch wurde uns viel Schönes geboten in die-
ser Zeit, besonders erwähnen möchte ich nochmals 
das Akkordeonorchester der Musikschule, Familie 
Thomann, den Trachtenchor, die Turmbläser, Eva und 
Martin Kovarik, Patrick Iten, Franziska Brunner, den 
Gaja–Chor und selbstverständlich unseren Kirchen-
chor, geleitet und begleitet von Tim und Sheena 
Socha. 
Ebenso ein grosses Dankeschön geht an unsere Sa-
kristaninnen, ihre Männer und an alle, die beim Auf-
stellen des Christbaumes und der Weihnachtskrippe 
mit geholfen haben. Nicht vergessen möchte ich 
Andy Battiston und sein Team, welche am Heiligen 
Abend wiederum mit hunderten von Lichtern unsere 
Kirche wunderbar beleuchteten. 

Das Licht, die Freude und die Liebe Jesus Christi, 
möge uns alle, über die Weihnachtstage hinaus, ins 
kommende Jahr begleiten und weiterhin vieles in 
uns und unserer Pfarrei-Gemeinschaft weiterhin 
zum Blühen bringen. 
 Roger Kaiser 

 

Wir nehmen Abschied 
Am 25. Dezember ist Josef Blättler im 65. Lebensjahr 
und am 28. Dezember ist Walter Duss-Thoma im 71. 
Lebensjahr zum Schöpfer heimgekehrt. Sie mögen 
bei Gott den ewigen Frieden finden. Den Angehöri-
gen entbieten wir unsere herzliche Anteilnahme. 
  

Stipendien 
Das Stipendium der Schulgenossenschaft Ibikon, 
Küntwil und Stockeri wird hiermit zur Bewerbung 
ausgeschrieben. Die berechtigten Töchter und Söhne 
der Genossenschafter haben Anspruch für alle Schu-
len, ausser Primar- und Sekundarschule. 
Anmeldungen sind unter Beilage einer Schulbestäti-
gung für das Schuljahr 2012/13 bis 31. Januar 2014 
an Thomas Knüsel, Ibikon 8, Rotkreuz zu richten. 
  

  

Frauengemeinschaft 
Voranzeige

Jassnachmittag  
Montag, 20. Januar, 13.30–17.00  
Verenasaal, 1. OG Zentrum Dorfmatt Rotkreuz 
  

Pro Senectute Altersturnen 
Jeden Mittwoch 14.00 – 15.00, Halle 4, 
ausgenommen Schulferien. 
Auskunft: A. Strauss 041 790 24 23 
U. Schwerzmann 041 371 01 64 
  

Meditation – Kontemplation 
jeden Mittwoch, 19.30, ref. Kirche  
Auskunft: 041 790 23 66 
  
  

Taufe des Herrn 
Die Botschaft von Weihnachten bezieht sich nicht 
nur auf das neugeborene Kind in der Krippe, sondern 
klingt auch noch in der Taufe des erwachsenen Jesus 
im Jordan nach. 
Was der Prophet Jesaja in der Heiligen Nacht ver-
kündet hat: «Ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist 
uns geschenkt» (Jes 9,5) findet bei der Taufe Jesu in 
der Stimme aus dem Himmel Echo und Erfüllung: 
«Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich Gefal-
len gefunden» (Markus 1,11). 
Das Weihnachtsgeschehen wird bestätigt. 
Der Familiengottesdienst vom 12. Januar, in dem 
Anshelyna Buholzer getauft werden wird, schenkt 
uns seinerseits die Gelegenheit unser Getauft sein, 
zusammen mit den Erstkommunionkindern zu be-
stätigen, in dem wir das Taufgelübde erneuern. Der 
Kirchenchor singt noch einmal Weihnachtslieder aus 
aller Welt und wird so den Weihnachtsfestkreis auch 
musikalisch abschliessen. 
Anschliessend sind alle zum Kirchenkaffee eingela-
den. 
 Roger Kaiser 

Pfarramt Meierskappel 
Tel. 041 790 11 74 
pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
www.pfarrei-meierskappel.ch 
 
(E) = Eucharistiefeier / (K) = Kommunionfeier 
  

Sonntag, 12. Januar 

09.15 Gottesdienst (E) mit Immensee-Missionar 
 

Donnerstag, 16. Januar 

09.00 Gottesdienst (K) Rainer Groth 
 

Samstag, 18. Januar 

18.15 Gottesdienst (E) Rolf Schmid 

Opfer/Kollekten 
12. Jan: Solidaritätsfond für Mutter und Kind 
18. Jan: Winterhilfe Schweiz 

Gedächtnisse/Jahrzeiten 
Sonntag, 12. Januar, 09.15  
Gest. Jahrzeit für Franz und Rosa Käppeli-Elmiger 
Samstag, 18. Januar. 18.15  
Gedächtnis der Feuerwehr für die verstorbenen Mit-
glieder; Gestiftete Jahrzeiten für Elisabeth Huwiler-
Scherer, Beckenhof; für Alois und Josy Steinegger-
Koller, Bäckerei 

Taufen 
Das Sakrament der Taufe empfangen: 
Annina Verena Bürgler (Tochter von Bürgler Stefan 
und Knüsel Madlen, Straussrain 1) und Janis Andrin 
Steiner (Sohn von Andrea und Cornelia Steiner-Frei-
ermuth, Straussrain 11) 

Sternsingen 2014 

Ein grosses DANKE unseren Sternsingerinnen und 
Sternsinger und deren Begleitpersonen. Sie haben 
am 4. Januar viele Wohnungen und Häuser gesegnet 
und zugunsten des Hilfswerks Missio für das Projekt 
Flüchtlingskinder in Malawi Fr. 1’544.70 gesammelt. 
Insgesamt durften wir zusammen mit dem Kirchen-
opfer Fr. 1’806.95 überweisen. Wir danken auch al-
len Spenderinnen und Spendern herzlich. 
  

Meierskappel
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Pfarrei Heilig Geist 
Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg 
www.pfarrei-huenenberg.ch 
Notfallnummer   079 547 86 74 
Gemeindeleitung 
Christian Kelter   041 784 22 80 
Sekretariat    041 784 22 88 
Margrit Werder / Beatrice Ruckli 
Seelsorge, Diakonie 
P. Jean-Uriel Frey   041 784 22 88 
Simone Zierof   041 784 22 85 
Vreni Schuler    041 780 83 47 
Religionsunterricht 
Margot Beck    041 784 22 83 
Rita Bieri     041 780 62 76 
Judith Grüter    041 910 56 76 
Andrea Huber   041 784 22 82 
Romina Monferrini  041 784 22 87 
Michaela Otypka   041 781 12 50 
 

Gottesdienste 
Samstag, 11. Januar 

17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier und Pre-
digt mit Pater Jean-Uriel Frey 

 

Sonntag, 12. Januar  Taufe des Herrn  

09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier und Pre-
digt mit Pater Jean-Uriel Frey 

  Mitwirkung: Kirchenchor Heilig Geist 
 

Dienstag, 14. Januar 

08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
 

Mittwoch, 15. Januar 

08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Pfarrkirche - keine Eucharistiefeier 
19.30 Pfarrkirche - Frauengottesdienst mit 

Eucharistie 
 

Donnerstag, 16. Januar 

08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
 

Freitag, 17. Januar 

08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
 

  
Aus unserer Pfarrei   
ist verstorben  
Paul Hilfiker *1937 
  

Hünenberg

Jahresgedächtnis  
Samstag, 11. Januar, 17.00  
Jahresgedächtnisfür Annamaria Hürlimann-Lüönd, 
Heinrichstr. 12a  
  
  
Kollekte vom 11./12. Januar für Mutter und 
Kind und SOS - Werdende Mütter  
Mitverantwortung und Einsatz für das ungeborene 
und geborene Leben. Der Solidaritätsfonds für Mut-
ter und Kind und SOS - Werdende Mütter gewährt 
dringend benötigte Überbrückungshilfe an verheira-
tete und alleinstehende Frauen und Mütter jeder 
Konfessionszugehörigkeit, die durch Schwanger-
schaft, Geburt und/oder Kleinkindbetreuung in Not 
geraten sind. Trotz der Mutterschaftsversicherung 
drohen nach wie vor viele junge Familien durch die 
Maschen des sozialen Netzes zu fallen.  
Herzlichen Dank. 
  

Frauengottesdienst 
Mi, 15. Januar um 19.30 in der Pfarrkirche  
«Mit Engeln durch das Jahr»  

Wir stehen am Anfang 
eines neuen Jahres und 
verbinden mit den Boten 
Gottes die Hoffnung 
nach Begleitung, Schutz 
und Gottverbundenheit. 
Im Anschluss an den 
Gottesdienst ermögli-

chen uns im Pfarreiheim zwei «Engel ohne Flügel» 
einen unbeschwerten Ausklang des Abends. Wir hei-
ssen sie herzlich willkommen und freuen uns auf 
Sie. 
  

Lieben, Glauben, Leben 
Ein Nachmittag für Paare  

Unsere Partnerschaft be-
reichert unser Leben und 
ist uns heilig. Sie ist das 
Kernstück unseres Fami-
lienlebens. Und doch for-
dert uns das Paar-sein 
heraus und wird gefähr-

det durch vielerlei Einflüsse. Was stärkt uns als Paar 
für den Alltag – in der Art und Weise wie wir mitein-
ander umgehen und spirituell? 
Samstag, 25. Januar 2014, 13.30 bis 16.30 Uhr  
Pfarreiheim, Kath. Pfarrei Heilig Geist Hünenberg, 
Zentrumstrasse 3 
Leitung: Christian und Regina Kelter 
Anmeldung bitte bis 20.01.14 an: regina.kelter@
pfarrei-huenenberg.ch 
 

Weiterbildung 
Am Montag und Dienstag  13./14. Januar  bleibt 
das Sekretariat den ganzen Tag geschlossen. Die bei-
den Sekretärinnen sind an einer zweitägigen Infota-
gung. In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter 
der Nummer 079 547 86 74.  
Besten Dank für Ihr Verständnis.  
  
  

Rückblick 
Advents- und Weihnachtszeit  

Wir hoffen, Sie konnten die Advents- und Weih-
nachtszeit geniessen. Dankbar blicken wir zurück 
auf den Monat Dezember. Die Rorate Messen und 
–feiern und die Wegweiser durch den Advent haben 
uns in der Vorbereitung auf Weihnachten einge-
stimmt. Die sehr feierlichen Gottesdienste an den 
Weihnachtstagen haben uns die Botschaft von 
Weihnachten näher gebracht. Gott will uns Men-
schen nahe sein. Dir und mir – an jedem Tag. 
Es war ein besonderes Erlebnis, das Kind einmal 
ganz fest im Arm zu halten, ihm nah zu sein. Es zu 
spüren. Lassen wir ihn unsere Herzen erobern. Ma-
chen wir Platz für ihn.  
An dieser Stelle sei all den vielen Helferinnen und 
Helfern gedankt, die zum Gelingen der vielen Anläs-
se und Gottesdienste beigetragen haben. Ob Früh-
stück servieren, Baum transportieren und aufstellen 
oder Lektorendienste in der Kirche – gemeinsam 
sind wir Kirche – ja einfach Pfarrei. Herzlichen Dank. 
Wir freuen uns auf viele Begegnungen und Aktivitä-
ten im neuen Jahr. 
Für das Pfarreiteam 
Margot Beck 
  

Malerarbeiten in der Kirche 
Im Januar wird die Pfarrkirche neu gestrichen. Die 
Arbeiten werden so gelegt, dass der Gottesdienstbe-
trieb nicht gestört wird. Zu den übrigen Zeiten wird 
es etwas unruhiger sein. Danke für Ihr Verständnis. 
Freuen Sie sich mit uns auf den frisch gestrichenen, 
helleren Kirchenraum. 
 
  

«Predigt verpasst? Nicht 
schlimm!» 
Schauen Sie auf www.pfarrei-huenenberg.ch  
  

  
  
  
  

Mütter-/Väterberatung   
Frauengottesdienst  
English Pre-Intermediate 1_B  
English Pre-Intermediate 2_B  
siehe unter www.kontakthuenenberg.ch oder im 
KONTAKT-HEFT 
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Pfarrei St. Jakob 
Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 
  
Thomas Rey, Pfarrer  041 785 56 20 
Rainer Barmet, Pastoralassistent  041 785 56 21 
Marius Bitterli, Vikar  041 785 56 22 
Noémi Héjj, Pastoralassistentin 041 785 56 25   
  

Pfarrkirche 
Samstag, 11. Januar 

09.00 Eucharistiefeier 
 

Sonntag, 12. Januar - Taufe des Herrn 

09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
12.00 S.Messa 
Kollekte: Solidarität für Mutter und Kind 
 

Werktage, 14. - 19. Januar 

Montag: 
16.00 Rosenkranz 
19.00 Stilles Gebet 
Dienstag - Freitag:  
09.00 Eucharistiefeier 
Donnerstag,  
14.00 Schulmesse 
Samstag:  
09.00 Eucharistiefeier 
 

Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 18. Januar  
1. Jahrzeit: 
Xaver Gisler-Villiger, Adelheid-Pagestr. 2 
Gest. Jahrzeit: 
Waldburga Suter, Oberer Chämletenweg 33 A, 
Hünenberg-See 
Jahrzeit: 
Werner Schwager, Gartenstrasse 3 
Ernst Meier, Bülach 
Anna Siegenthaler, Hünenbergerstr. 63 
 

Aus unserer Pfarrei ist verstorben:   
23. Dezember: 
Louisa Schicker-Müller, Pflegezentrum Ennetsee 
27. Dezember: 
Hans Meditz-Bucher, Bergackerstr. 40 
28. Dezember: 
Heinz Fiedler-Wismer, Kleinweid 3 
02. Januar 2014:  
Elisabeth Gärtner-Werder, Pflegezentrum Ennetsee 
  

 

Cham

Taufgelübde-Erneuerung  
Am Sonntag, 12. Januar, 10.30 Uhr, feiern wir das 
Fest Taufe des Herrn. Dazu sind alle Erstkommuni-
onkinder herzlich eingeladen, ihre Taufkerzen mitzu-

bringen und ihr Taufgelübde zu 
erneuern.   
Genauso eingeladen sind alle 
Tauffamilien des vergangenen 
Kalenderjahres. Gemeinsam 
schauen wir noch einmal zurück 
auf die Taufe ihrer Kleinsten. Nach 

dem Gottesdienst dürfen Sie das Foto Ihres Kindes 
nach Hause nehmen. 
  

Pfarreikaffee 
Herzliche Einladung zum Pfarreikaffee nach den Eu-
charistiefeiern am Sonntag, 12. Januar,  09.00 Uhr 
und 10.30 Uhr, im Pfarreiheim, organisiert von den 
Stubengeistern. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
  

Kafihöckli 
Mittwoch, 15. Januar 2014, 14.00 Uhr, Pfarrei-
heim Cham 
Wir holen den Bildervortrag von Frieda Keiser über 
die Antarktis, den wir wegen Renovationsarbeiten 
verschieben mussten, nach. Anschliessend Zvieri, 
Jassen, Lotto. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Das Kafihöckliteam 
  

Elternabend der Erstkommunion Kinder 
Mittwoch, 15. Januar, 20.00 - 22.00 Uhr, im 
Pfarreiheim. 
Der zweite Elternabend findet am Mittwoch 22. Ja-
nuar statt. 
Wir gestalten gemeinsam die Kreuze für unsere Erst-
kommunionkinder. 
  

Herzlichen Dank für Ihre Spenden   
im Dezember  
Universität Freiburg   1’156.45 
Fidei Donum    658.90 
Radio Fisherman   660.70 
Pater G. Vonwyl, Taiwan  1’563.65 
Kinderspital Bethlehem  6’682.65 
Stiftschule Einsiedeln   796.90 
  

Unsere Taufsonntage 
Sie möchten Ihr Kind taufen lassen und natürlich 
frühzeitig Ihr Familienfest vorbereiten. 
Die Taufdaten für das 1. Halbjahr 2014:   
19. Januar 
16. Februar 
16. März 
19. April Osternacht (20.00 Uhr) 
21. April Ostermontag (10.30 Uhr) 
18. Mai 
15. Juni 
jeweils um 11.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Jakob. 
  
Sie können sich telefonisch beim Pfarreisekretariat 
anmelden oder auf unserer Homepage. Sie werden 
dann zu einem vorbereitenden Taufseminar eingela-
den, das einmal im Monat an einem Samstagvormit-
tag stattfindet. 
Wir freuen uns auf Ihre Taufanmeldung. 

ACAT 
Gebetsstunde für gefangene und gefolterte Mitmen-
schen am Mittwoch, 15. Januar,  8.00  Uhr im 
Pfarreiheim, Untergeschoss. Anschliessend Gottes-
dienstbesuch, in der Pfarrkirche. 
 

Dank 
Diese beiden Bildern vom Krippenspiel der Fünft- 
und Sechstklässler hat Roland Keiser gemacht. 
Mit ihnen danken wir allen, die an Heilig Abend, 
Weihnachten, Silvester und Neujahr in verschiedens-
ter Weise einen Beitrag für ein schönes Fest geleistet 
haben. 

So verschieden die Engagements waren, so war ih-
nen allen gemeinsam, dass sie von Herzen kamen 
und mit grosser Aufmerksamkeit ausgeführt wur-
den. So durften wir mit Freude, die Ankunft des Erlö-
sers feiern und sie gleichzeitig erfahren. 
Das Seelsorgeteam 

  

Romreise zur Vereidigung 2014 

Am 6. Mai 2014 wird unser Ministrantenleiter Domi-
nik Reding als Schweizergardist in Rom vereidigt. 
Dazu planen wir eine Reise nach Rom mit einem Ab-
stecher nach Assisi. 
Sie wird von Drusberg Reisen Einsiedeln für uns vor-
bereitet und dauert vom 3. bis 8. Mai 2014. Der Preis 
inkl. Vollpension ist 870 Fr. 
Die Detailunterlagen mit Anmeldung liegen in der 
Kirche und im Pfarreisekretariat auf und sind auf der 
Homepage der Pfarrei aufgeschaltet. 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 31. Januar 2014. 
Thomas Rey, Pfarrer 



Mitteilungen

Panorama 2014
Broschüre
Es kann sein, dass manche im neuen Jahr – mo-
tiviert durch Papst Franziskus – sich näher mit 
der Spiritualität des heiligen Franz von Assisi 
beschäftigen wollen. Die vorliegende Broschüre 
«Panorama der franziskanischen Schweiz» ent-
hält eine Vielzahl von entsprechenden Angebo-
ten. Sie stellt Kurse, Reisen, Besinnungswoche, 
Medien und vieles andere vor, das im Geist des 
Franziskus von Assisi gestaltet ist. Für jeden 
und jede etwas!

Panorama 2014. Franziskanische Schweiz. Orte 
– Kurse – Reisen. Broschüre 54 S., gratis bei: FG-
Zentrale, Antoniushaus Mattli, 6443 Morschach. 
Telefon: 041 822 04 50. fg@antoniushaus.ch

Auch im Internet zu finden:  http://www.tauteam.
ch/angebote-der-franziskanischen-schweiz.html

Neue Langzeitschulung im Herzensgebet
«in die Weite des Herzens…» Kontemplation 
und Herzensbildung
Unter diesem Leitwort bietet der VIA CORDIS-
Verein ab Frühjahr 2015 eine neue zehnjährige 
Schulung im Herzensgebet an. Das Grundanlie-
gen ist, in der Kontemplation mit sich und anderen 
einen konkreten Erfahrungsweg zu gehen, der in 
die Geborgenheit und Ruhe (Hesychia) des gött-
lichen Mysteriums mündet. Die Weiterbildung 
beginnt mit einem dreijährigen Grundkurs und 
dient der Vertiefung der eigenen Spiritualität. 

Weitere Vertiefungseinheiten ermöglichen die 
Qualifizierung als Meditationsbegleiter/in und 
Lehrer/in VIA CORDIS. Die Schulung beginnt 
im Frühjahr 2015. 

Kennenlernkurse in 2014 sind vom 23. bis 26.4. 
und vom 16. bis 19.10. Die Ausbildung wird ge-
leitet von Gisela Bryson und Jörg Awischus.  

VIA CORDIS
Haus St. Dorothea
Hubel 2
6073 Flüeli-Ranft
Schweiz 
Tel. +41 (0)41 660 50 45
Fax +41 (0)41 660 90 47
info@viacordis.ch
www.viacordis.ch
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Kloster Frauenthal 
Sonntag, 12. Januar - Taufe des Herrn 
09.00 Eucharistiefeier 
17.00 Vesper 
 

Werktage vom 13. - 18. Januar 
07.00 Konventmesse 
 

Kloster Heiligkreuz 
Sonntag, 12. Januar - Taufe des Herrn 
09.00 Eucharistiefeier, Kirche 
17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche 
 

Mo, Mi, Do, Sa: 

06.45 Messe, Hauskapelle 
Di: 19.30 Hl. Messe, Hauskapelle 
Fr: 19.30 Hl. Messe, Kirche 
 

In der Kreuzkapelle: 
Mo, Di, Mi, Do, Sa: 15.00 Rosenkranz 
Freitag: 
14.00 - 16.30 stille Anbetung vor dem 
Allerheiligsten 
18.45 Rosenkranz für die Anliegen der Pilger 
 
Geistliche Begleitung auf Anfrage über 
Tel. 041 785 02 00 

Weitere Pfarreimitteilungen 
Cham

Väter- und Mütterberatung in Cham 
findet wieder im kath. Pfarreiheim Cham 
statt.   
Zuger Fachstelle punkto Jugend und Kind. 
Anmeldung Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 
12.00 Uhr, unter Telefon 041 728 34 25. 
Zuständige Beraterin: Stefanie Dober-Wittwer, 
mvb@punkto-zug.chwww.punkto-zug.ch 

Chinderhüeti Cham 
Im kath. Pfarreiheim im Untergeschoss mit der 
grossen Terrasse ist jeden Dienstagnachmittag 
(ausser Schulferien) die Chinderhüeti / Kinderhort ab 
13.30 bis 16.30 Uhr für Kleinkinder ab 3 Monate bis 
4. Lebensjahr geöffnet. 
Nutzen Sie diese Gelegenheit für ein paar freie Stun-
den oder für andere wichtige Termine. Wir betreuen 
Ihre Kinder gerne in der Gruppe und freuen uns auf 
regen Besuch in unserem schönen Spielzimmer. Wir 
betreuen Ihre Kinder auch ohne Voranmeldung. 
Kommen Sie doch für einen Schnuppernachmittag 
vorbei. Bis bald! 
Chinderhüeti Team Cham. 
Kontakt: Frau Müller 041 780 19 70 oder Frau Zür-
cher, Telefon 041 780 90 85.

Klöster
Cham

Landhausstrasse 15, 6340 Baar 
041 767 71 39 
www.missione-italiana-zug.ch 
Missionario: don Giuseppe Manfreda 
041 767 71 41 
missione@zg.kath.ch 
Segreteria: Jutta Smiderle 
041 767 71 42 
smiderle.missione@zg.kath.ch 

Messe festive 
BATTESIMO DEL SIGNORE  

Sabato, 11 gennaio 
18.00 Zug, S. Maria 

Domenica, 12 gennaio 
09.30 Baar, S. Anna 

Ricordo per Fruci Vito 
18.00 Cham, chiesa parr. 

Ricordo per De Giorgio Barbara, Giampè 
Concetta 

Messe feriali 
Martedì, 14 gennaio 
19.00 Zug, St. Johannes 
 

La messa di giovedì 16 gennaio a Unteräge-
ri è sospesa. 

 

Battesimo  
La Peruta Adriana di Massimo e Stifani Luana, Stein-
hausen 
Alla famiglia giungano le nostre felicitazioni e la be-
nedizione del Signore. 
  

Le collette di dicembre  
Università Friburgo   520.50 
Azione natalizia «Zuger Zeitung»  368.00  
Diluvione Sardegna   1638.55  
Caritas: Tifone nelle Filippine  736.40  
Ospedale infantile Betlemme  1035.85  
Kinder- u. Jugendberatung Zug  490.90  
Un cordiale grazie alla vostra generosità.  
  

Pellegrinaggio a Roma  
28 maggio - 1 giugno 2014 
Informazioni presso la Missione. 
Termine d’iscrizione: 31.01.2014 
  

Missione Cattolica Italiana
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Fachstellen der Katholischen Kirche Zug
Katholische Kirche Zug, Landhausstrasse 15, 6340 Baar
www.katholischekirchezug.ch

Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des Kantons Zug VKKZ
T 041 767 71 20, F 041 767 71 21, vkkz@zg.kath.ch
Peter Niederberger, Präsident
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin, T 041 767 71 22
melanie.huerlimann@zg.kath.ch
Ruth Flury, Finanzen, T 041 767 71 23, ruth.fl ury@zg.kath.ch

Dekanat Zug
T 041 767 71 25, F 041 767 71 26, dekanat@zg.kath.ch
Alfredo Sacchi, Domherr und Dekan, T 041 767 71 27, alfredo.sacchi@zg.kath.ch

Jutta Smiderle, Sekretariat, T 041 767 71 28, jutta.smiderle@zg.kath.ch

Fachstelle BKM Bildung-Katechese-Medien
T 041 767 71 30, F 041 767 71 31, bkm@zg.kath.ch, www.fachstelle-bkm.ch
Ausleihe Medien, mediothek@zg.kath.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32, guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33, gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34, martina.schneider@zg.kath.ch
Gabriela Landtwing, Sekretariat, T 041 767 71 35, gabriela.landtwing@zg.kath.ch

Forum Kirche und Wirtschaft
T 041 767 71 36, F 041 767 71 37, kirche-wirtschaft@zg.kath.ch
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, christoph.balmer@zg.kath.ch

Redaktion Pfarreiblatt des Kantons Zug
Adressänderungen und Abbestellungen bitte an das zuständige Pfarramt
T 041 767 71 38, F 041 767 71 37, pfarreiblatt.zug@bluewin.ch 
Guido Estermann, Redaktor ad interim

Missione Cattolica Italiana
T 041 767 71 39, F 041 767 71 40, www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41, missione@zg.kath.ch
Jutta Smiderle, Sekretariat, T 041 767 71 42, smiderle.missione@zg.kath.ch

Kroatenmission
T 041 767 71 43, F 041 767 71 44, hkm@zg.kath.ch
Pater Rade Vuksic, Missionar, T 041 767 71 45

Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

Weitere Fachstellen
Communauté catholique francophone Zoug, Père Jean Uriel Com.des 
Béatitudes (Seligpreisungen), Zoug, Fernand Gex, T 041 741 78 39 
comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug 
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug
Franz-Xaver Herger, T 041 399 42 63, franz-xaver.herger@zgks.ch
Annette Weiman, T 041 399 42 64, annette.weimann@zgks.ch
Psychiatrische Klinik Zugersee, Widenstrasse 55, 6317 Oberwil,  T 041 726 39 34 
Monika Ulmann, monika.ulmann@pkzs.ch, Daniel Muoth, daniel.muoth@pkzs.ch
Good Shepherd’s Catholic Community, Rev. Urs Steiner, Pastor, Karen Curjel, 
Minister, T 041 728 80 24, hello@good-shepherds-zug.ch
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit Behinderung
Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21, anna-marie.fuerst@zg.kath.ch
Archiv, Elisabeth Vetter, T 041 728 56 80, elisabeth.vetter@zg.ch

Redaktionsschluss allg. Seiten
Nr. 6/7 (2.2.–15.2.) 22. Januar
Nr. 8 (16.2.–22.2) 5. Februar
Nr. 9 (23.2.–1.3.) 12. Februar

Pfarreiblatt der katholischen Pfarreien des Kantons Zug
Erscheint wöchentlich

Herausgeber
Pfarreiblattkommission des kath. Pfarreiblattes für den Kanton Zug 
Hans Danuser, Präsident, Zug

Mantel teilweise übernommen aus Horizonte Aargau
Andreas C. Müller, Marie-Christine Andres Schürch, Anne Jablonowski, Silvia Berger

Dekanat VKKZ

Ausgabe Nr. 3 2014

senalltag der Primarlehrerin Hannah Winter 
völlig durcheinander. Hannah will Fabian in die 
Klassengemeinschaft integrieren, doch sie muss 
sich gegen eine aufgebrachte Elternschaft durch-
setzen. Das dokumentarisch inszenierte Drama 
beleuchtet das Schicksal eines Kindes in einer 
von Leistungsdruck geprägten Gesellschaft. Arte, 
20.15 Uhr

sind etwa 15 Prozent aller Muslime Schiiten. Worin 
unterscheiden sich die beiden in theologischer Hin-
sicht? Und was ist an den aktuellen Konflikten etwa 
im Irak oder in Syrien religiös motiviert – und was 
politisch? SWR2, 8.30 Uhr

Fernsehen
 

Samstag, 11. Januar
Fenster zum Sonntag. Margot Kässmann, ehemals 
höchste Kirchenfrau Deutschlands, im Gespräch 
mit Ruedi Josuran. SRF 2, 17.15 Uhr
Wort zum Sonntag. Hugo Gehring, katholischer 
Pfarrer. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 12. Januar
Sternstunde Religion. Was bringt die arme Kirche 
den Armen? Papst Franziskus versucht vorzule-
ben, wofür er sich stark macht: eine arme Kirche 
für die Armen. Was aber ist eine arme Kirche? 
SRF 1, 10 Uhr
Freak Out – Der Berg der Wahrheit. Dokumen-
tarfilm (D 2013). Bereits vor hundert Jahren 
versuchten einige Pioniere, der modernen Zi-
vilisation zu entkommen und ein Leben ohne 
gesellschaftliche Zwänge zu führen. In Ascona 
gründeten Ida Hofmann und ihr Freund Henri 
Oedenkoven eine Gemeinschaft, die sie Monte 
Verità – Berg der Wahrheit – nannten. Bedeu-
tende Denker wie Hermann Hesse und Erich 
Mühsam lebten zeitweilig in dieser Gemeinschaft 
jenseits von Konsumdenken und Fortschritts-
glauben. Arte, 15 Uhr
Der Verdingbub. Der grösste Traum von Waisen-
kind Max ist es, Teil einer «richtigen Familie» zu 
sein. Als er an eine Bauernfamilie verdingt wird, 
scheint sich dieser zu erfüllen. Doch statt Liebe 
und Anerkennung erfährt er Demütigung und 
Eifersucht. Zusammen mit Berteli, das ebenfalls 
Verdingkind auf dem Hof ist, erträumt er sich 
ein sorgenfreies Leben in Argentinien. Ein be-
rührender Film von Markus Imboden über das 
Schicksal von Verdingkindern. SRF 1, 20.05 Uhr

Dienstag, 14. Januar
37°. Schüler in der Leistungsfalle. Mia ist zehn und 
hält in der Schule ein Arbeitspensum durch, das 
dem eines Managers gleicht. Doch immer öfter ist 
sie gereizt, zieht sich traurig zurück und ist müde. 
Burn-out schon mit zehn? Wenn die 14-jährige 
Lea aus der Schule kommt, hat sie bereits einen 
Neun-Stunden-Tag hinter sich. Manchmal kann 
sie sich wegen des Leistungsdrucks nicht mehr 
konzentrieren und leidet an Bauchschmerzen. 
Die Dokumentation begleitet drei Schülerinnen, 
die unter extremem Leistungsdruck stehen. ZDF, 
22.15 Uhr

Mittwoch, 15. Januar
stationen. Frischer Wind im Vatikan. Papst Fran-
ziskus hat mit seiner erklärten Abneigung gegen 
klerikalen Prunk und seinem Plädoyer für die 
Armut einen Sinneswandel angestossen. Wer ist 
dieser Mann? BR2, 19 Uhr

Freitag, 17. Januar
Zappelphilipp. Fernsehfilm (D 2012). Als der 
neunjährige Fabian in ihre Klasse kommt, bringt 
der aufbrausende Schüler den geordneten Klas-

Radio 

Samstag, 11. Januar
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche Plaffe-
ien, FR. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 12. Januar
Christkath. Predigt. Karin Schaub, Diakonin, 
Basel. Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt. Pfarrerin Alke de Groot, Egg. Ra-
dio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr
Glauben. Der aufrechte Gang. Gott will, dass 
der Mensch aufrecht geht, dass er den Himmel 
betrachten und sein Haupt stolz zu den Sternen 
erheben kann. Diese These vertritt der Philo-
soph Kurt Bayertz in seinem Buch «Der aufrechte 
Gang». SWR2, 12.05 Uhr

Montag, 13. Januar
Wissen. Altersleben in Afrika. Das Klischeebild 
der traditionellen afrikanischen Grossfamilie, 
die sich um ihre Ältesten kümmert und ihnen 
grossen Respekt entgegenbringt, bröckelt. Die 
Atomisierung und Überalterung der Gesellschaft 
betrifft auch immer mehr Staaten in Afrika. Ex-
perten sprechen von einem «Agequake», von 
einem Altersbeben. Die Zahl der Alten, die in Ar-
mut leben, nimmt zu. SWR2, 8.30 Uhr

Donnerstag, 16. Januar
Wissen. Der gespaltene Islam. Kaum ein halbes Jahr-
hundert nach Beginn der islamischen Zeitrechnung 
kam es durch den Konflikt über den rechtmässigen 
Nachfolger des Propheten Muhammads zum Bruch 
und so zur Entstehung des schiitischen Islam. Heute 

Buch-Tipp

Franziskus, Die frohe Botschaft Jesu. Auf-
bruch zu einer neuen Kirche. Das aposto-
lische Schreiben «Evangelii Gaudium – Freu-
de am Evangelium». 184 Seiten, gebunden. 
St. Benno-Verlag, Leipzig, ISBN 978-3-7462-
4080-0, CHF 11.90

«Es gibt Christen, deren Lebensart wie eine 
Fastenzeit ohne Ostern erscheint». So Papst 
Franziskus in seinem Lehrschreiben «Evan-
gelii Gaudium» in seinen einleitenden Wor-
ten. Zu einer neuen Freude an der frohen 
Botschaft will er aufrufen – eine Freude, die 
die Kraft hat, nach aussen zu wirken, die sich 
Nichtchristen, bedürftigen und Entmutigten 
annimmt. So klar wie noch kein Papst vor 
ihm fordert er eine Neuausrichtung und Re-
form der Kirche auf allen Ebenen mit «krea-
tiven Methoden». Ein Lehrschreiben, wie es 
für Papst Franziskus charakteristisch ist: Mut 
machend, zur Erneuerung aufrufend, Freude 
bereitend.   www.st-benno.de
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Liturgie
 

Sonntag, 12. Januar
Taufe des Herrn (Farbe Weiss, Lesejahr A)
Erste Lesung: Jes 42,5a.1-4.6-7
Zweite Lesung: Apg 10,34-38
Evangelium: Mt 3,13-17

Information zu Pfarreien und kirchlichen 
Organisationen im Kanton Zug: 

www.katholischekirchezug.ch

Adressänderungen und Abbestellungen bitte 
an das zuständige Pfarramt
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Was aber hätt ich von dieser Welt,und hätt ich, was ich wünscht, im Nu,was Herz erwärmt und Geist erhellt,und hätt keinen Freund dazu?
Was hätt ich von aller Liebe gar,was hätt ich von dem funkelnden Wein,wenn alles, was süss mir ist und war,nur blühte für mich allein?

Was wollt ich mit der schwellenden Brustund schütte sie arglos nimmer aus?Vergrabenes Leid, verschlossene Lust,das ist der Seelengraus.

Der alles überdauern muss,denn dir so manche Blüte geknickt,das ist des Geistes kräftiger Genuss,der ewig verjüngt, erquickt.
Es ist al lein der liebende Freund,der einen ganz und gar versteht,der mitgelacht und mitgeweint,geärntet, was mitgesät.

Dann erst, o dann, geschähs einmal,da würd es einsam in dir und leer,wenn deine Freunde wegstürben all,würde dirs Leben schwer.
Ludwig Eichrodt 1827–1892
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